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Rücktritt des Reichskabinetts. Klärung der Lage im Ruhrrevier. Zunehmende Ruhe überall.

Die KappInſel.
Dieſe merkwürdige Jnſel liegt nicht in einem fernen Ozean, ſelbſt

die kundigſten Seefahrer wiſſen nichts von ihr, ſie liegt mitten in der
jungen Republik Deutſchland. Oder, um es genauer zu ſagen, ſie lag,
denn dieſe Jnſel gehört nun der Geſchichte an, wenn man auch den
Verſuch macht, jetzt zur Ehre und zum Ruhm der Unabhängigen und
der Kommuniſten, dieſes Jnſeldaſein ein wenig zu verlängern. Jn all
den vielen Bitterniſſen der neueren deutſchen Geſchichte iſt dieſe Kapp

Epiſode vielleicht die allerbitterſte. Nicht eben deswegen, weil
Berlin eine Woche lang eine Jnſel war, zu der kaum die Kunde drang
von dem, was ſich nur wenige Stunden von der Reichshauptſtadt ent
fernt ereignete, geſchweige von dem, was etwa in Süddeutſchland oder
in Weſtdeutſchland ſich zutrug, ſo war den Berlinern wieder einmal das
Fenſter vernagelt, das einen Ausblick auf die Welt ermöglicht. Wäre
es nur das geweſen, das wäre zu ertragen geweſen, aber die unge
heuerlichen Folgen der Kappſchen 100 Stunden-
Herrlichkeit in der inneren und äußeren Politik,
Folgen, die ſich heute noch nicht einmal völlig überſehen laſſen, ſtem
peln den Hochverrat des einſtigen Häuptlings der Vaterlandspartei zu
der bitterſten Epiſode der neueren deutſchen Geſchichte. Der
Neubau des Reiches bedroht, mit Mühe und gewal-
tiger Anſtrengung Errichtetes ein Trümmerhaufen,
das iſt der Erfolg. Keine Strafe iſt hart genüg für die Leute,
die um ehrgeiziger Pläne willen in Deutſchland die Flammen des
Bürgerkrieges entfachten, und man wird fordern müſſen, daß alles ge
ſchieht, um die Wiederholung eines ſolchen Planes ein für allemal
unmöglich zu machen. Man wird fordern müſſen, daß endlich Vorkeh
rungen getroffen werden, die es unmöglich machen, daß Hochverräter
wie Kapp und Lüttwitz wieder einmal Söldner finden könnten, die
bereit ſind, ihren Eid und die beſchworene Verfaſſung zu brechen und
mit Handgrangaten und Maſchinengewehren Politik zu treiben.

Alkes das liegt hinter uns Die einmütige Abwehr des Bürger
tums und der Arbeiterſchaft hat die Militärdiktatur in verhältnismäßig
kurzer Zeit beſeitigt. Nicht zum mindeſten iſt das der entſchloſſenen
Haltung der demokratiſchen Partei mit zu verdanken, die auch
zu Zeiten, als das nicht ungefährlich war denn die Söldner des
Herrn Kapp waren nicht eben zimperlich beim Zufaſſen und als
die Parteien der Rechten noch lavierten, als Herr Streſemann noch in
der Reichskanzlei des Herrn Kapp aus und ein ging, die auch zu dieſen
Zeiten keinen Zweifel an ihrer Geſinnung gelaſſen hat. Zweifel dar
über, daß man nicht geneigt war, mit Hochverrätern zu verhandeln,
konnten jedenfalls bei der demokratiſchen Partei keinen Augenblick auf
kommen, mochten auch Handgranaten, Panzerautos und Vorzenſur noch

ſo dräuen. Die Partei hat ſich auch dafür eingeſetzt, daß aus der Ab-
wehr dieſes Staatsſtreiches weder den Beamten noch der Arbeiterſchaft
Verluſte erwachſen dürfen

Nach langen und harten Verhandlungen iſt dann am vergangenen
Sonnabend früh endlich, nachdem die Kapp-Epiſode an ſich ja erledigt
war, aber die Arbeiterſchaft Garantien forderte, die eine Wieder
holung eines ſolchen Staatsſtreiches unmöglich machen, zwiſchen den
Vertretern der Mehrheitsparteien und der Regierung einerſeits und
den Gewerkſchaften andererſeits ein Abkommen unterzeichnet worden,
nach deſſen Abſchluß die Parole zum Abbruch des Generalſtreiks von
den Gewerkſchaften ausgegeben wurde. So kam denn der Eiſenbahn
verkehr langſam wieder in Gang und die Poſt nahm den Betrieb wieder
auf. Damit iſt nun der Anſchluß an die große Welt wenigſtens halb
wegs wieder hergeſtellt. Nachdem nun auch der Wirtſchaftsſtreik der
Buchdrucker beigelegt iſt, dürfte das ſo frivol zerſtörte deutſche Wirt
ſchaftsleben nach 14 Tagen ſchwerſter Kämpfe langſam wieder in Gang
kommen.

Die Lage wird aber dadurch kompliziert, daß die Unabhängigen
und die Kommuniſten ſich hier und da geweigert haben, den Streik
abzubrechen. Das außerordentlich weitgehende Abkommen, das die Ge
werkſchaften veranlaßte, die Parole zum Abbruch des Streiks auszu
geben, geht dieſen Herrſchaften noch nicht weit genug. Es war ja von
vornherein anzunehmen, daß die Linksradikalen alles tun würden, um
die Lage für ſich auszunutzen, und im Innern ihres Herzens fühlen
ſie ſich ſicherlich Herrn Kapp zu heißem Dank verpflichtet, der in ſo
vorbildlicher Weiſe ihre Geſchäfte beſorgte.

Jedenfalls ſind noch nicht alle Gefahren beſeitigt. Die Diktatur
von rechts iſt glücklich abgewehrt, aber der Gedanke einer Diktatur von
links ſcheint noch in einigen Köpfen zu ſpuken. Für jeden, der das
Heil des Vaterlandes im Auge hat und darum die Herrſchaft einer
kleinen Minderheit, ſei es einer ſolchen von rechts oder von links, ab
lehnt, heißt es darum, weiter auf dem Poſten zu ſein. Nur die wahr
hafte und reine Demokratie ermöglicht den Aufbau der jungen
Republik, mit dem wir, nachdem uns die Herrſchaft Kapps und Kon
ſorten nur ein Trümmerfeld zurückgelaſſen hat, faſt von vorn beginnen
müſſen.

Das Abkommen der Mehrheitsparteien mit den Gewerkſchaften.
Nach der Mitteilung der Deutſchen demokratiſchen Partei enthält

das Abkommen der Mehrheitsparteien mit den Vertretern der Gewerk
ſchaften u. a, die Beſtimmung, daß die Vertreter der Regierungspaxteien bei ihren Fraktionen für folgendes eintreten:

Verſtändigung mit den Gewerkſchaften bei der Neubilbung der
egierungen im Reiche und in Preußen, ſowie bei der Neuregelung

der wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
Entwaffnung und Beſtrafung aller an dem Putſch Schuldigen,

ſowie der beteiligten Beamten.
Reinigung der geſamten öffentlichen Verwaltung.
Mitbeſtimmung der Gewerkſchaften- bei der demokratiſchen Ver

waltungsreform.
Ausbau der ſozialen Geſetzgebung, ſowie Einführung eines frei

hettlichen Beamtenrechtes.

Sofortige Jnangriffnahme der Sozialiſierung auf Grund der Be
ſchlüſſe der Sozialiſierungskommiſſion, beſonders übernahme der
Kohlenſyndikate und des Kaliſyndikats durch das Reich

Wirkſame Erfaſſung der verfügbaren Lebensmittel.
Auflöſung aller gegenrevolutionären Formationen und Erſatz aus

der zuverläſſigen republikaniſchen Bevölkerung ohne Zurückſetzung
irgend eines Standes.

Die Ambildung der Reichsregierung.

Als nächſte Folge des Militärputſches und der im Anſchluß ein
ſetzenden Bewegung der Gewerkſchaften erfolgten in den letzten Tagen
eingehende Beratungen der Mehrheitsparteien auf Umbildung der
Reichsregierung. Es ſchien zunächſt, daß über dieſen Punkt eine Eini
gung bald erzielt werden würde. Die Fraktionen der Mehrheitspar
eien haben dieſerhalb Dauerſitzungen über die Umbildung des Kabi
netts abgehalten. Sie mußten ſich zunächſt über die Grundlagen ihres
weiteren Zuſammenarbeitens verſtändigen. Daz t war die Vorbedin-
gung eine Ausſprache über die bekannten neun Punkte, die mit den
zührern der Generalſtreikbewegung verabredet waren. Beim Zen

kr m und bei den Demokraten machten ſich ſchwere Be
denken gegen dieſe Bindung geltend. Es wurde aber anerkannt,
daß die Annahme der neun Punkte die einzige Möglichkeit geweſen
warx, um den Generalſtreik wieder abzubauen und einen Bürger
krieg zu vermeiden, daß daher dieſe Forderungen angenommen
werden mußten. Jm weiteren Verlaufe des Tages ſind die Verhand
lungen über die Beſetzung der einzelnen Amter in den Miniſterien fort
en worden. Es ſchien zunächſt, daß Reichskanzler Bauer im Amte
leiben würde. Da kam Freitag nachmittag die Meldung, wonach der
Staatsſtreich auch eine e e ausgelöſt hat. Am Don-
nerstag abend haben die Gewerkſchaften ihren Widerſpruch angemeldet
gegen das Verbleiben der Miniſter Schiffer und Schlicke, ſowie
das Hinüberwechſeln des Wiederaufbauminiſters Geßler in das
Reichswehrminiſterium. Auf Zureden haben ſie ihren Widerſpruch
fallen laſſen, hielten ihn aufrecht nur

gegen die Perſönlichkeit des Vizekanzlers Schiffer.
Die Sozialdemokraten machten dieſe Forderung zu ihrer eigenen und
verlangten von den Demokraten, daß ſie Schifſer, weil er durch ſeine
Tätigkeit in Berlin ſchwer kompromittiert ſei, fallen laſſen ſollten. Die
Demokraten haben ſich darauf nicht eingelaſſen, konnten ſich auch
nach der ganzen Art, wie die Forderung geſtellt und begründet wurde
darauf nicht en Ausgleichsverſuche, die am Donnerstag abend
und auch in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag noch gemacht
wurden, ſind geſcheitert. So ſah denn der Reichskanzler Bauer ein,
daß es ihm bei den Gegenſätzen zwiſchen den Demokraten und den So-
zialdemokraten nicht möglich ſein würde, ſein Kabinett umzugeſtalten,
und am Freitag vormittag hat er
dem Rei e die Demiſſion des geſamten Kabinetts überreicht.
Präſident Ebert hat darauf den Miniſter des Außern Hermann
Müller gebeten, ein neues Miniſterium zu bilden. Gedacht war
dieſes Kabinett Müller offenbar ſo, daß nur Herr Bauer und Herr
Schiffer zurücktreten ſollten, im übrigen aber die von den Parteien bis
her n en Kandidaten übernommen werden konnten, ſo daß es
möglich geweſen wäre, das neue Kabinett bereits am Freitag nach
mittag der Nationalverſammlung vorzuſtellen. Dieſe Erwartung aber
e getrogen, weil nach dem Rücktritt der Regierung Bauer die Dem v

raken und das Zentrum ſich auf den rein verfaſſungsmäßigen
Boden ſtellten und eine

Die mutmaßliche neue Reichsregierung.

Berlin, 27. März. (TU.) Die Fraktionen der Mehrheits-
parteien der Nationalverſammlung traten heute vormittag im Reichs
tag wieder zu Beratungen zuſammen, und zwar über die Miniſterliſte.
Wie die Telegraphennnion erfährt, wurde um 1 Uhr heute mittag
folgende Liſte im Reichstag bekannt: Reichskanzler und Miniſter des
Auswärtigen Hermann Müller (Soz.), Vizekanzler und Miniſter des
Jnnern Koch (Dem.), Juſtizminiſter Dr. Blunck (Dem.), Poſtminiſter
Giesberts (Zentrum), Arbeitsminiſter Schlicke (Soz.) Verkehrs
miniſter Bauer er h e Schmidt. (Soz.), Wehr
miniſter Dr. Geßler (Dem.) Schatzminiſter Wirth (Dem. Finanz
miniſter Cuno (Zentr.), Ernährungs miniſter Hermes (Zentr.), Wieder
aufbauminiſter noch unbeſetzt, Miniſter ohne Portefeuille David (Soz.).
Es handelt ſich natürlich nur um eine noch nicht feſtſtehende Liſte.

Reue Erregung über militäriſche Ausſchreltungen?
Berlin, 27. März. (WTB.) Die Neue Berl. Ztg. erfährt aus

Gewerkſchaftskreiſen, daß ſich infolge von Ausſchreitungen der Truppen
gegen die Arbeiterſchaft eine ſehr erregte Stimmung bemerkbar mache,
die noch ſehr weſentlich erhöht wird, durch die Nachricht, daß bayeriſche
Truppen, desgleichen Truppen aus Hannover nach dem Ruhrgebiet
abgeſandt werden. Eine Kommiſſion der Gewerkſchaftsverbände mit
Vertretern der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien überbrachte dem
Reichspräſidenten Ebert die Forderungen der Arbeiterſchaft. Eine
zweite Kommiſſion wird heute mit der preußiſchen Regierung wegen
der Frage der Aufnahme von Arbeitern in die Sicherheitswehren und
e die Bildung von beſonderen Arbeiterformationen in Verbindung
reten.

Die entſtehende Mißſtimmung wird von anderer Seite wohl ſchon
praktiſch verwertet, indem man verſucht, eine neue Generalſtreikparole
auszugeben, wie aus der nachſtehenden uns zugegangenen Meldung
hervorgeht

Miniſter Müller über die Lage.
London 27. März. (WTB.) Der deutſche Miniſter des Aus

wärtigen Herm. Müller erklärte in einer Unterredung mit dem Ver
treter der „Daily News“: Die Kapp-Lüktwitz- Angelegenheit habe den
dokumentaren Beweis erbracht, daß in Deutſchland der neue Gedanke
der Demokratie für immer über den militäriſchen Geiſt der früheren
Regierung die Oberhand behalten habe. In einer Unterredung mit
dem Vertreter des „Daily Chronicle“ ſagte der Miniſter: Die dunklen
Tage haben bewieſen, daß Deutſchland keine Klaſſenregierung bilde
und die moraliſche und materielle Macht habe, einer ſolchen Regierung
Widerſtand zu leiſten. Er ſagte: Bitte, ſagen Sie dem britiſchen
Volke, daß Deutſchland für die Demokratie geſichert iſt. Das wurde
durch jene wahrhaft ſchrecklichen Tage bewieſen. Jch hoffe, dieſer Be
weis wird die Welt veranlaſſen, mehr Vertrauen auf das deutſche Volk
und ſeine demokratiſchen Führer zu ſetzen. Wenn dies der Fall iſt,
dann haben wir nicht umſonſt gelitten.

Anwendung des Parlamentarismus nach weſtlichem Muſter auch
für die deutſchen Zuſtände

verlangten. Das heißt, ſie wollten ſich nicht darauf einlaſſen, ihre bis
her bereits präſentierten Kandidaten einfach in das Miniſterium Müller
übernehmen zu laſſen, ſondern verlangten nun von Herrn Müller, daß
er aus den Mehrheitsparteien heraus ſich eine Miniſterliſte zuſammen
Daſe deren Prüfung ſie ſich dann vorbehalten wollten, und erſt, wenn

ieſe Prüfung ihre Zuſtimmung fand, wollten ſie ihren Mitgliedern
erlauben, in dieſes Kabinett einzutreten

Das bedeutete n eine völlige Verſchiebung der Lage, einen
Wiederbeginn der Verhandlungen von ehe an, ünd damit auch zu
wächſt die Unmöglichkeit, die Nativnalverſammlung am Freitag nach
mittag zuſammenkreten zu laſſen. Die Sitzung müßte daher a J
werden, und Hermann Müller machte ſich an die ſchwierige Arbeit,
nach Männern zu ſuchen. Ob ihm das gelingt, kann im Augenblick
noch niemand ſagen. Die Demokraten ſtellen ſich auf den Stand-
punkt, daß, wenn ihre urſprüngliche Forderung erfüllt wird und das
ganze Kabinett zurücktritt, für ſte auch kein Zwang e vorliegt, unter
allen Umſtänden an der Perſönlichkeit Schiffers feſtzuhalten. Sie ſind
alſo grundſätzlich bereit, unter Aufgabe von Schiffer in ein Miniſte
rium Müller einzutreten unter der Vorausſetzung, daß ihnen im übrigen
das Kabinett genehm iſt. Der Zuſammenhang zwiſchen den t
parteien beſteht daher noch, und Hermann Müller braucht den Verſuch,
guf dieſem Boden ſeine Regierung zu bilden, keineswegs als ausſichts
los zu betrachten. Die Enkwicklung wird zeigen müſſen, ob ihm das
gelingt. Für den Fall des Mißlingens wird bereits in parlamentari
chen Kreiſen mit dem Gedanken geſpielt, daß man ſchließlich doch auf
ie Anregung der Unabhängigen zurückkommen und

ein reines Arbeiterkabinett
zuſammenzubringen verſuchen muß.

Die dempkratiſche Fraktion veröffentlicht jetzt ihre
Stellung gegenüber den 9 Punkten der Berliner Abmachung.

Sie bemerkt dazu:
„Die Bedenken, die einige der aufgeſtellten Forderungen hervor

rufen, ſind von unſeren Fraktionsmitgliedern ſchon bei den Verhand
lungen betont worden. Es wurde deswegen ſchon damals allſeitig feſtgeſtellt, daß die Durchführung der aufgeſtellten Forderungen nur erſogen

ſoll und darf:
1. ſtreng auf dem Boden und im Rahmen der Reichsverfaſſung

unter Wahrung der demokratiſchen Glerchberechti
gung aller Volksgenoſſen, e n len. erre Wlnehmern und Arbeitgebern, von Landwirtſchaft und

werbe e eunter Rückſicht auf den gegenwärtigen Zuſtand unſerer Vor s
wirtſchaft und die vbenanſtehende gebieteriſche Notwendigkeit, die
Produktion auf allen Gebieten zu ſteigernWir fordern in der Nationalverſammlung noch vor den Neu

wahlen:
ſofortige Entwaffnung und Beſtrafung der am Staatsſtreich Schul
digen, Demokratiſterung und gründliche Reinigung der Verwaltung
von gegenrevolutionären Perſönlichkeiten, Auflöſung der gegenrevo
lutionären militäriſchen Formationen, die der Verfaſſung nicht treu
geweſen ſind, und ihre GErſetzung durch Formationen aus allen Kreiſen
der zuverläſſigen republikaniſchen Bevölkerung, Einſetzung verfaſſungs
treuer Führer, Einberufung der Sozialiſierungskommiſſion unter Zu
ziehung der Berufsverbände zwecks Feſtſtellung der für eine als

Gegen eine allüerte Aktion im Ruhrgebiet.
„Rom, 27. März. (T.-U.) Unter der überſchrift „Franzöſiſcher

Mißerfolg“ melden die römiſchen Blätter aus London: Der Oberſte
Rat hat in geheimer Sitzung das Begehren Frankreichs, nach dem
Ruhrbecken alliierte Truppen zu ſenden, energiſch abgelehnt. Auf
Antrag Englands und Jtaliens iſt vielmehr beſchloſſen worden, die
Wiederherſtellung der Ruhe im Weſten Deutſchlands den deutſchen
Truppen zu überlaſſen.

Paris, 27. März. (WTB.) Wie verlautet, haben die Ver
einigken Staaten beſchloſſen, ſich gemeinſam mit Großbritannien und
Jtalien einer militäriſchen Aktion der Alliierten zur Aufrechterhaltung
der Ordnung im Ruhrgebiet zu widerſetzen.

Veigelegter engliſcher Eiſenbahnerausſtand.

London, 27. März. Der Ausſtand der Eiſenbahn
arbeiter der Lancſhire- und Yorkſhire- Eiſenbahn iſt beigelegt worden.

Neue Generalſtreikhetze.

Berlin, 27. März. (WTB.) Jn einer geſtern abgehaltenen
Generalverſammlung der Betriebsräte der Unabhängigen ſoözialdemo
kratiſchen Partei und der Kommuniſtiſchen Partei wurde nach den
Berliner Morgenblättern eine Entſchließung angenommen, die für
einen neuen Generalſtreik eintritt. In der Entſchließung wird be
hauptet Der Abbruch des Generalſtreiks zur Erreichung der notwen
digſten Garantien hat die Wirkung gehabt, daß die konterrevolutio
nären Kraſte ſich wieder ſammeln. Die Betriebsräte beauftragen den
Aktionsausſchuß, alle Maßnahmen für einen neuen Generalſtreik zu
kreffen für den Fall, daß eine Reihe von der Verſammlung aufge
ſtellten Forderungen nicht erfüllt werden. Das Berliner Tageblatt
das die Verſammlung als ein Rumpfparlament bezeichnet, hält es für
ansgeſchloſſen, daß gegenwärtig ein beträchtlicher Teil der Berliner
Arbeiterſchaft der Parole des neuen Generalſtreiks folgen werde. Es
zweiſelt auch daran, daß die Berliner Gewerkſchaſtskommiſſion unge
achtet ihrer unabhängigen Mehrheit ſich rückhaltlos für die Wieder
aufnahme des Generalſtreits erklärt hätte.

Die Beſetzung der erſten Zone Gchlegwigs.

Kopenhagen, 27. März. (WTB.) Der ſchleswigſche Ausſchuß e gen Ausſchuſſes hielt geſtern eine Sitzung ab, in der
der Miniſter für Schleswig davon Mitteilung machte, daß die mili
käriſche Beſetzung der erſten Zone Schleswigs durch Dänemark am

April dieſes Jahres erfolgen werde. Jn der darauf folgenden Er
örterung wurde vorgeſchlagen, auch Kriegsſchiffe nach Sonderburg und
Apenrade zu ſenden, außerdem eine Abteilung Kavallerie nach Tondern,
Dieſer Vorſchlag wird dem Kriegsminiſter unterbreitet



baldige Sozialiſterung geeigneten Wirtſchaftszweige unter Ansſchal
tung der hierfür ungeeigneten mittleren und Kleinbetriebe.

Von der Geſetzgebung des künftigen Reichstages wird unſere Partei
in ihrem Wahlprogramm, getreu ihren Grundſätzen, fordern eine So
zialgeſetzgebung, die den Arbeitern, Angeſtellten und Beamten volle
Gleichſtellung auf ſozialem und wirtſchaſtlichem Gebiete dauernd und
unverzüglich gewährleiſtet und ein freiheitliches Beamtenrecht ſchleunigſt
einführt. Auf konſtitutivnellem Gebiet muß die volle Freiheit und die
alleinige Verantwortlichkeit des Reichsräüſidenten, der Reichsregierung
und der Volksvertretung als demokratiſche und ſtagtsrechtliche Grund
forderung aufrechterhalten werden. Eine Anhörung und Mitarbeit der
Vertreter der Organiſativnen aller Berufsſtände ſchon bei der Vorbe
reitung der Geſetze und Verordnungen unter Rückſichtnahme auf die Be
dürfniſſe des Gemeinwohls iſt Recht und Pflicht der verfaſſungsmäßigen
Regierung.

Vor der Belrang eines neuen Kvalitions-
abinetts.

Berlin, 27. März. Die Verhandlungen zwiſchen den drei
Mehrheits- Parteien der Nativnalverſammlung ſollen ſo weit gediehen
ſein, daß man in parlamentariſchen Kreiſen mit der Ernennung eines
neuen Koalitionskabinetts im Laufe des heutigen Tages rechnet
Vorſchläge zur Neunbildung des Reichskabinetts.

Berlin, 27. März. Nach parlamentariſchen Whehurrſete
gaben im Laufe des rranet Nachmittags verſchiedene ergebnisloſe
an zu einer Kabinettsbildung ſtattgefunden, an denen der Ge

wer n Legien und Miniſter Müller beteiligt waren. Die
Lage blieb noch völlig ungeklärt. Jmmerhin wird auch noch in den
Abendſtunden in den Kreiſen der Nationalverſammlung daran feſt

halten, daß Hermann Müller Reichskanzler werde und eine
Werſe, in Umlauf geſetzt, die Bauer als Reichsarbeitsminiſter,

den Demokraten Haas gls Juſtizminiſter, Land s berg als Außen
miniſter, Geß ler als Reichswehrminiſter, Cuno als Reichsſinang-
miniſter nennt. Schmidt ſoll Wirtſchaftsminiſter bleiben, während
das ährungsminiſterium mit einem Sozialdemokraten beſetzt wer
den ſoll. Koch behält das Reichsminiſterinum des Jnnern. Als Reichs
ſchatzminiſter wird wiederum der Zentrumsabgeordnete Wirth ge
nannt. Jrgend eine amtliche Beſtätigung dieſer Liſte iſt jedoch bisher
nicht erfolgt.

Was
c

das preußiſche Kabinett

betrifft, ſo ſcheint auch deſſen Schickſal nunmehr beſiegelt zu ſein.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion der Landesverſammlung wenigſtens
hat bereits eine neue Miniſterliſte präſentiert, der zufolge der bis
herige Miniſterialdirektor beim Reichspräſidenten, Genoſſe Franz
Krüger, nachdem er wegen politiſcher Meinungsverſchiedenheiten mit
dem Präſidenten Ebert ſeinen Abſchied genommen, an die Spitze der
preußiſchen Staatsregierung treten ſoll. Das Miniſterium des Jnnern

ſoll Severing, das der Finanzen an Stelle von Südekum Herr
Lüdemann übernehmen, derſelbe, der auch im Reich als einer der
neuen Männer präſentiert worden iſt. Landwirtſchaft und Unterricht
ſollen in den Händen von Braun und Haeniſch bleiben. Je zwei De
mokraten und Zentrumsmitglieder würden das Kabinett vollſtändig
machen. Wie man ſieht, wird hiernach das Fortbeſtehen der Koalition
in Preußen noch vorausgeſetzt, eine Annahme, die indeſſen, nach den
neueſten Vorgängen zu urteilen, ſehr fragwürdig geworden iſt.

Die Kandidatenliſte der Mehrheitsſozialiſten für
das preußiſche Kabinett

Berlin, 27. März. Da die a Paenert des Reichskommiſſars
Severing zur Kabinettsbildung in Preußen nicht rechtzeitig zu er
langen war 8 die Liſte der ſozialdemokratiſchen Miniſter endgültig wie
folgt feſtgefte t worden: Präſtdent: Graef, Miniſter des Jnnern:

8 nanzminiſter. Lüdemann, Landwirtſchaſtsminiſter:
u e Haeniſch.

über die Vorgänge im

eldungen

voriger Wo
durch die Ausrufung der Regierung Kapp in die Maſſen getragen
worden war, und veranſtalteten große Straßendemonſtrati-
o nen. So ſammelte ſich vor dem Rathauſe eine e Menge, die
in dasſelbe einzudringen verſuchte, um die Steuerakten herauszuholen.
Als die Menge das Rathaus zu ſtürmen verſuchte, machten die Grünen
nach öfterer vergeblicher Aufforderung, den Platz zu räumen, von der
Schußwaffe Gebrauch. Hier gab es die erſten Toten. Am Dienstag
gingen die Kämpfe weiter. Am Mittwoch war durch die Sicherungs-
kruppen die Ruhe und Ordnung ſo ziemlich wiederhergeſtellt und die
radikalen Elemente in Eſſen niedergeworfen. n waren aber
im übrigen e e e ſtarke Kämpfe geweſen unddie Spartakiſten hatten dort teilweiſe, wo zu wenig oder faſt gar keine
Reichswehr uſw. waren, die Herrſchaft an ſich geriſſen. Sie ſuchten
nun ihre Macht auszubreiten, und ihr erſtes Ziel war Eſſen. Dort-

in en Suche ein zahlloſer Strom, beſonders von Gelſenkirchen. Die
ſener Sicherheitspolizei trat dieſem zuerſt in Stoppenberg entgegen.

Es entwickelten ſich ſchwere Kämpfe. Die Spartakiſten waren
2000 bis 3000 Mann ſtark. Während der Nacht zum Freitag rückten
aus e e er und Bochum weitere Scharen gut ausgerüſteter
Spartakiſten gegen Eſſen vor. Jm Innern der Stadt entſpannen ſich
ebenfalls weitere neue Kämpfe. Die Ordnungstruppen wurden
von allen Seiten eingeſchloſſen. Der überaus großen Ubermacht
weichend, zog ſich die Sicherheitspolizei in das Jnnere der Stadt
zurück. Der Kampf um den Schlacht und Viehhof und um den Waſſer
kurm am Ausgang nach Steele war beſonders heftig. Am Freitag
vormittag wurden vom Oberbürgermeiſter Verhandlungen mit
den Spartakiſten eingeleitet. Gegen 12 Uhr mittags ſtellten die Spar
takiſten der Führung der Sicherheitspolizei das Ultimatum, wenn in
einer halben Stunde die Sicherheitspolizei ſich nicht ergeben würde,
ſo würde das Rathaus mit Artillerie beſchoſſen. Sofort wurde an
alle Abteilungen der Befehl durchgegeben: Verhandlungen im Gange,
jegliches Schießen hört auf e ſind gut zu behandeln. Gleichdende ging ein weiterer Befe an alle Verbände: Waffenſtillſtand,

die grüne Polizei rückt mit allen Waffen und allen Ehren aus Eſſen
ab. Dies ward von den Führern der Spartakiſten genehmigt und der
n ei zugeſagt. Während nun die Sicherheitsverbände ſich
an dieſen Befehl hielten, wurden ſie beim Abrücken aus dem von ihnen
beſetzten Hauſe teilweiſe in den engen Straßn plötzlich umſtellt und
durch Feuer aus den Häuſern zum geh gezwungen und ſodann

von der wütenden Menge mit Kolbenſtößen als Gefangene in die Ge
fängniſſe getrieben oder, wie am Waſſerturm, am Hauptpoſtamte und

am Rathaus, ohne Erbarmen niedergeſtochen und erſchlagen,
e nur einige, welche zufällig in Zivil waren, ſich retten und von

Tode ihrer Kameraden Nachricht bringen konnken.
Daß das Ziel der neuen Machthaber in Eſſen die Räkte

republik iſt, beweiſt das wiedererſtandene Eſſener Organ der un
abhängigen ſozialdemokratiſchen Partei, indem es ausdrücklich erklärt,
Deutſchland müſſe Räterepublik und im Verein mit Rußland eine
ſichere rm ch für den nahen Sieg der Weltrevolution, für die
nahe Verwirklichung des Weltſozialismus werden.

Eine Warnung der Reichsregierung
Reichskanzler Bauer hat dem erſten Vorſitzenden des Aktions

Ausſchuſſes in Hagen (Weſtfalen) am Dienstag (28. 3,) folgendes Tele
gramm geſandt:

Die Reichsregierung nimmt mit Dank davon Kenntnis, daß die
drei ſozialiſtiſchen Parteien alle Kräfte zur Niederſchlagung der
Reaktion eingeſetzt haben. Dieſes Ziel iſt in Berlin durch Zuſammen
bruch der Kapp- Gruppe erreicht worden. Die Entwaffnung der Käpp
Truppen auch im Ruhrrevier wird durchgeführt. General Watter ge
hört nicht zu den reaktivnären Offigieren, ſondern hat ſich nachweislich
in loyalſter Weiſe hinter die Reichsregierung geſtellt. Die Entfernung
wirklich reaktiovnärer Offiziere wird erfolgen. Die Truppenbewegungen
werden eingeſtellt, orausgeſetzt, daß die Ablehnung der
Rätediktatur nicht nur verſprochen, ſondern auch in der Tat
erfolgt, daß insbeſondere die verfaſſungsmäßigen Organe und Be
hörden wieder in ihre Rechte eingeſetzt werden, daß die Arbeiter die
Waffen nieder er n und zur Arbeit zurückkehren. Die ſofortige
Durchführung dieſer Maßnahme iſt unerläßlich, andernfalls iſt die

Reichsregierung außerſtande, von der Entente oder von Holland Nah
rungsmittel zu erreichen, oder das Einrücken der Entente zu ver
hindern. Am Dienstag werden zwei Miniſter des Reiches und Preu
ßens in das Ruhrrevier entſandt werden, um die Lage darzulegen.

Verhandlungen der Reichsregierung
Bielefeld, 24. März. Hier fanden geſtern Beſprechungen

über die et die Erklärung der Rätediktatur im Ruhrgebiet ge
ſchaffene Lage ſtatt, an der von der Reichsregierung Reichspoſtminiſter
Giesberts und der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Braun
teilnahmen, außerdem Reichskommiſſar Severing und Vertreter
ſämtlicher von der Rätediktatur e Orte des Ruhrgebiets.
Eine Kommiſſton wurde mit der Aufgabe betraut, eine Grundlage zu
finden, die beide Parteien zu einer Einigung führt. Die Vertreter
der bewaffneten Arbeiter erklärten, daß ein Sieg der n zu
gleich eine Niederlage ſein würde, denn die hinter den bewaffneken
Arbeitern ſtehenden Bergleute würden im Fall der Niederlage der
bewaffneten a e unter allen Umſtänden zur Sprengung der
Bergwerke greifen. Als Exgebnis der geſtrigen Verhandlungen wurde
ein A8ſtündiger Waffenſtillſtand geſchloſſen, der ſofort eintreten ſoll,dazu eine 24ſtündjge Kündigungsfeiſe

Kber die Frage der Lebensmittelbeſchaffung
für das von Lebensmitteln faſt n entblößte e re erfährt
die „Kölniſche Zeitung“, daß ein Ausſchuß von Oberbürgermeiſtern
rheiniſch-weſtfäliſcher Städte nach Holland erſ iſt, um dort
darum zu erſuchen, daß Holland doch Lebensmiftel für das deutſche
Jnduſtriegebiet liefern möge

Entſpannung der Lage im Ruhrrevier.
Bielefelb, 25. März. Nach eingehenden Verhandlungen der

Arbeitervertreter und Stadtverwaltungen des rheiniſch- weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirks wurde eine Erklärung feſtgelegt, in der ausgeführt
wird, daß die Vertreter aller beteiligten Parteien ihre Forderungen
zur Entwirrung der durch den Kapp-Putſch entſtandenen Lage auf
Grund derjenigen Vereinbarungen ins Einklang bringen wollen, auf
Grund deren die Vorſtände der deutſchen Gewerkſchaften, der S. P. D.
und der U. S. P. D. geſtern in Berlin die Beendigung des General
ſtreiks S haben. Die Korps Lützow, Lichtſchlag und Schultz
ſollen aufgelöſt werden. Zur Unterſtützung der ordentlichen Sicher
heitsorgane wird eine Ortswehr in Stärke n 3 auf 1000 Ein
wohner aus den Kreiſen der republikaniſchen Bevölkerung gebildet.
Es erfolgt ſofortige Abgabe der Waffen und Munition, ſowie Rück
gabe des requirierten und erbeüteten Heeresgeräts an die Gemeinde
behörden. Bei loyuler Einhaltung dieſer Vereinbarung wird ein
Einmarſch der Reichswehr in das rheiniſch-weſtfäliſche Jnduſtriegebiet
t erfolgen. Der verſchärfte Ausnahmezuſtand ſoll ſofort aufgehoben

erden.
Berlin, 26. März. Zu dex Pariſer Meldung über Verhand

lungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich wegen Truppen
entſendungen in das Ruhrgebiet bemerkt die Agence n
daß nach ihrer Jnformation Deutſchland beabſichtige, 100000 Mann
in das et ſenden Die leßte Nachricht von Havas
entſpricht in keiner eilſe den Tatſachen. Truppen von
dieſer Stärke ſollten niemals in das Ruhrrevier geſchickt werden. Nur
im äußerſten Notfalle ſollen militäriſche Verſtärkungen eingreifen.
Auch die übrigen von der Agence Hapas an ihre Meldung geknüpften
Betrachtungen entbehren jeder Grundlage

Anerkennung der Richtlinien in Hagen.
Münſter, 27. März. Dem Reichskommiſſar iſt eine Erklärung

des Aktionsausſchuſſes in Hagen zugegangen, in der die von der
Waffenſtillſtands- Kommiſſion in Bielefeld aufgeſtellten Richtlinien an
erkannt werden.

Einberufung einer Reichsrätekonferen z.
Wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, hat die Gewerlſchaftskommiſſion

geſtern Abend eine Abordnung zum Reichspräſidenten, eine andere zum
preußiſchen Staatsminiſterium geſchickt, um wegen der unhaltbaären
Zuſtände im Ruhrrevier vorſtellig zu werden. Etwa 1000 Hetriebs-
räte der U. S. P. D. und der K. P. D. nahmen geſtern in einer
W die leere zu der gegenwärtigen Lage Stellung und forder
ten die ſchleunige Einberufung eines Reichsrätelongreſſes.

Ein Erlaß gegen die Kapp-Anhänger.

Das Wolffſche Telegraphenbüro gibt bekannt:
Der Miniſter des Jnnern hat an alle Oberpräſidenten
folgenden telegraphiſchen Er laß gerichtet:

„Die preußiſche Regierung hat beſchloſſen, gegen alle Beamten,
welche ſich als Anhänger der verfaſſungswidrigen Staatsſtreich
regierung bekannt oder welche die Ziele dieſer Regierung in irgend
einer Weiſe gefördert haben, diſziplinariſch vorzugehen. Der
Miniſter bittet um ſchleunigen Bericht, ob und welche Beamte der
allgemeinen und inneren Verwaltung in der dortigen Provinz in der
geſchilderten Weiſe hervorgetreten ſind, ob und welche Landräte
Veröffentlichungen nach entſprechender Richtung erlaſſen haben und

ob die Oberpräſidenten ſelbſt feſt auf dem Boden der ver
faſſungsmäßigen Regierung geſtanden haben. Das letztere, bittet der
Miniſter, dienſtlich zu verſichern. Soweit verfaſſungswidrige
Neubeſetzungen von Stellungen in Angriff genommen ſind, bittet
der Miniſter gleichzeitig um Bericht über das Verhalten der beteiligten
Kandidaten.“

Steckbriefe gegen die Flüchtigen
Das Reichsjuſtizminiſterium teilt mit: Die ſofort nach den Rädels

führern des Höchperrats aufgenommenen Ermittelungen haben er-ben daß die Täter anſcheinend unmittelbar nach Fehlſchlagen des

Unternehmens flüchtig geworden ſind. Haftbefehle und Steckbriefe ſind
gegen folgende Perſonen veranlaßt:

1. Generallandſchaftsdirektor Kapp,
2. Ehemal. en h v. Jagow,8. Major z. D. Pabſt,
4. Oberſt z. D. Bauer5. Arzt Dr. Schiele Raumburg,
6. Ehemal. Rechtsanwalt Bredereck J

Es ſei hinzugefügt, daß es ſich bei der Liſte nur um diejenigen
Perſonen handelt, gegen die das e t e einzuſchreitenhat. Das Verfahren gegen Lüttwitz und diejenigen Perſonen, die
der Militärge richtsbarkeit unterſtehen, iſt von ſeiten des
Reichswehr miniſteriums eingeleitet. SUnter den Perſonen, auf welche die Vorunterſuchung inzwiſchen
ausgedehnt worden iſt, befinden ſich der frühere Unterſtaatsſekretär
v. Falken hauſen und der Geheime Regierungsrat Dohé. Die
Beſchlagnahme des Vermögens der Angeſchuldigten iſt im Gange.

Vom Amte ſuspendiert unter gleichzeitiger Eröffnung eines
Diſziplinarverfahrens wurden Doysé, vortragender Rat im Reichs
miniſterium des Jnnern, Winnig, Oberpräſident, Königsberg, (deſſen
Ausſchließung auch aus der ſozialdemokratiſchen Fraktion veranlaßt
worden iſt), v. Häſſel, Oberpräſidialrat, Königsberg, v. Braun,
Regierungspräſident, Gumbinnen, Zwicker, Landrat, Ragnit,
Pauüli, Regierungspräſident, Schleswig. Gegen den Landeshaupt-
mann v. Brüneck in Königsberg wurde das Diſziplinarverfahren
eingeleitet. Der Oberſt v. Schönſtedt iſt vom Kommando der
Sicherheitspolizei in Berlin abberufen worden. Sämtliche Ober
präſidenten ſind aufgefordert worden, über das Verhalten der Be
amten während der ſogenannten re Kapp Bericht einzureichen.Der Reichsgerichtsrat Oelſchlager iſt zum Unterſuchung
richter des Reichsgerichts ernannt worden.

Die Reichsregierung wird unverzüglich der Nationalverſammlung
einen Geſetzentwurf vorlegen, wonach die Strafverfolgung und
Aburteilung der hochverräteriſchen Unterneh
mungen, auch ſoweit es ſich um die der Militärgerichtsbarkeit unter
ſtellten Perſonen handelt, ausſchließlich den bürgerlichen Behörden
und Gerichten zuſteht.

Breslau, 26. März. Der Erſte Staatsanwalt erließ einen
Steckbrief gegen e v. Keſſel- Oberglauche, Kreis
Trebnitz, wegen Hochverrats. Keſſel war während der jetzigen Re
volution zum Oberpräſidenten von Schleſien ernannt worden.

Die Maßregelung der Kapp-Anhänger.
Aus Berlin wird der „Frankf. Ztg. gemeldet: Jn der National

verſammlung wird ein i eingebracht werden, die Jmmunität
des deutſchnationalen Abgeordneten Traub, der ſich an dem Hoch
verrat des Herrn Kapp beteiligt hatte, aufzuheben.

Hamburg, 26. März. Der Chef der Sicherheitswehr vonGroß Hamburg, Oberſt Menn, der nach der Flucht des Garniſon
älteſten von Groß-Hamburg, Oberſt von Wangenheim, an deſſen Stelle

getreten war, iſt Dienstag plötzlich von der Polizeibehörde vom Amt
ſuspendiert worden, weil er in der Nacht vom 18. zum 14. März im

Verlaufe der bekannten un dem früheren rn
Oberſt von Wangenheim angeblich ſein Ehrenwort gegeben haben ſoll,
daß er für die neue Regierung eintreten werde.

Kein Haftbefehl gegen Ludendorff.
Das Berl. Tagebl. teilt mit, daß in der Reichskanzlei von einem

Haftbefehl gegen Ludendorff wegen Beteiligung an dem Kapp-Putſch
micht s bekannt ſei.

v. Lüttwitz und v. Trotha verhaftet
Wie wir hören, ſind General v. Lütkwitz und Vizeadmiral

v. Trotha bereits verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis
eingeliefert worden. e wird die Regierung eine große
Be arta für die Feſtnahme der flüchtigen anderen Hauptſchuldigen
ausſetzen.

General Maercker weiter Befehlshaber des Wehrkreiſes IV.
Mit der Bitte um Veröffentlichung erhalten wir von Major Kell,

dem Nachrichtenkommandeur des Wehrkreiſes IY die folgende Erklärung
Den Gerüchten über eine zweideutige Stellungnahme des Generals

Maercker kann nicht energiſch genug entgegengetreten werden. Jm
Gegenteil, Maercker war der erſte der n er der ſich
unzweidentig a ſeiten der alten Regierung ſtellte
len geben bekannt, daß General Maercker in Berlin mit
ß genden Worten an die Aufrührer herantrat: „Jch kann Jhnen
einen glücklichen Ausgang Jhrer Unternehmung prophezeien. Das

Wohl des Vaterlandes verlangt, ß Sie, Herr Kapp, und Sie, Ew.
Exzellenz dies zu Lüttwitz e zurücktreten. General
Maercker hat durch ſein gerades Verhalten günſtig auf die anderen
Wehrkreiskommandeure eingewirkt; er iſt nach wie vor Befehlshaber
des Wehrkreiſes IV.

Jn r Hochachtung ergebenſt
Major Kell, Nachrichten-Kommandeur des Wehrkreiſes IV.

Abſchiedsgeſuch des Generals Maercker.
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle hören, hat General Maercker

am 17. März ſein lenntet geren eingereicht. Der General hat
infolge der in der Sffentlichkeit gegen ihn erhobenen Vorwürfe eine
gerichtliche Unterſuchung gegen ſich beantragt.

Der Dank des Miniſters an die Beamten
des Auswärtigen Amtes

Berlin, 27. März. Der Reichsminiſter des Auswärtigen hat
in einem Erlaß den Beamten des Auswärtigen Amtes für ihr ver

streues Verhalten an des militäriſchen Putſches ſeinen
aufrichtigen Dank ausgeſprochen

Politiſche Kberfſicht.
Das Kapp- Abenteuer und die internationale Lage.
Die Art, wie das r Volk am 13. d. M. die erſtaunliche

Kunde aufnahm, daß ſich über Nacht in der Hauptſtadt des Reiches
eine ſchwarz-weißroke Regierung aufgetan hatte, die kurzerhand die
vom Willen der Mehrheit des Volkes beruſene verfaſſungsmäßige Re
gierung für abgetan und erledigt exklärte, barg zugleich auch die Ret
kung in ſich. Schon am gleichen Tage war Herrn Kapp U.d ſeinen
n aufs deutlichſte zum Bewußtſein gekommen, daß das
deutſche Volk von ihnen nichts wiſſen wollte, weil es mit den von t
vertrekenen Anſchauungen über die künftige Politik Deutſchlands nichts
mehr gemein zu haben wünſchte. Mit einer hinreißenden
Macht kam der u Wille der ganzen Nation zum Ausdruck,
durch eine Handvoll Abenteurer den eben errichteten Bau des neuen
Deukſchland in nichts gefährden zu laſſen. Kberaus bezeichnend war
es denn auch, daß das Ausland über dieſe Haltung des deutſchen Volkes
in ſeiner überwältigenden Mehrheit eigentlich noch viel ſchneller im
klaren war als wir ſelbſt. Auch im Auslande war die Uiberraſchung
über die Vorgönge des 13. März groß und unverhohlen, und beſonders
die franzöſiſche Preſſe verfehlte an den erſten beiden Tagen nicht, die
Konſequenzen aus dieſem ſcheinbaren Wandel der Dinge in Deutſchland

in e franzöſiſchen Sinne d ziehen, indem ſie offen den ein
trat, daß man nunmehr endlich die Teilung e n ne
tige Einzelgebilde durchzuführen ſei. Aber mit feinem Gefühl fühlte
man en der deutſchen Grenzen auch alsbald, wie die Dinge tat
ſächlich liefen, und die Beurteilung, die man der raſchen Entwicklung
der Dinge in Berlin zuteil werden ließ bekundete ſich nicht nur in dem
e wieder einſetzenden Steigen des Markkurſes, ſondern auch in
en bekannten Maßnahmen der Pariſer Regierung zur Wieder re

Eberder vorübergehend unterbrochenen Verbindung mit der Regierung
Bauer. Das Vertrauen, das dadurch von unſeren bisherigen Feinden
in den geſunden Sinn des deutſchen Volkes e wurde, beſtätigte
ſich dann bekanntlich in vollſtem Umfange, denn ſchon nach wenigen
Tagen waren die Herren Kapp und Genoſſen abgetan und überſtanden.
Vielleicht erfordert es ſogar die Gerechtigkeit, ihnen jetzt e hen
einen gewiſſen Dank für ihre Aktion auszüſprechen, denn es unterliegt
keinem un daß die imponierende Willenskundgebung, mit der das
deutſche Volk dieſe ihr aufgezwungene „Regierung der 100 Stunden
zu allen Teufeln jagte, kann im Auslande nur einen guten EindruckFerro haben. Das deutſche Volk hat damit gedrigt, daß die
junge deutſche Demokratie verankert iſt und Kraft und Feſtigkeit
genug hat, üm allen Angriffen in jeder Beziehung gewachſen zu ſein.
Es wird nunmehr auch der an Preſſe nicht mehr möglich ſein,
zu behaupten, daß Demokratie und Parlamentaxismus in e and
nichts als eine bloße Faſſade ſind, hinter der ſich das wahre und ewi
m heee Geſicht Deutſchland verbirgt. Der Scherben un
Trümmerberg, den Kapp und ſeine Helfershelfer hinter ſich gelaſſen
haben, iſt gewiß rieſengroß in innerpolttiſcher e aber mit Bezug
guf die äußere Lage haben e fraglos und erfreulicherweiſe wider
Willen eine Erleichterung geſchaffen
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Sſterrelch.

Die Lage in Oſtſchleſien.
Wien, 27. März. Die „Arbeiterzeitung“ meldet aus Oſt

Schleſien über nationale Hetzereien durch hunderte vorbeſtrafte Ver
brecher und Hetzer mit allen Mitteln der Gewalt. Bei Teſchen hätten
einzelne Dorfgemeinden den er v Brigaden ſtundenlange
Schlachten liefern müſſen, beſonders die deutſchen Arbeiter litten ent
e Der ſozialiſtiſche Parteiausſchuß Oſt-Schleſiens werde ſich

emgegenüber init einem Aufruf an das internationale Proletariat
Europas wenden.

Nordſtaaten.

Kreditgewährung für Mittelamerika.
Kopenhagen, 27. März. Wie „Tidene Tegn“ in Chriſtig

nia erfährt, wird Ende dieſes Monats in n eine vorberei
tende Dre über die Kreditgewährung in itteleuropa ſtatt
ſinden, woran Vertreter der däniſchen, ſchwediſchen und norwegiſchen
Regierung, ſowie der Direktor des engliſchen Kreditweſens Sir William
Goode teilnehmen werden.

Provinz und Umgegend.
Veendigung des Generalſtreiks in Halle.

Halle, 26. März. Nachdem ſich der größte Teil der radikalen
Arbelterſchaft in den Verſammlungen am Mittwoch für ſchärfſte Fort
führung des Generalſtreiks ausgeſprochen hatte, wurde die Arbeits
ruhe in den meiſten hieſigen großen Betrieben geſtern et
Die Straßenbahn verkehrke ebenfalls nicht, während der Eiſenbahn
verkehr mit Ausnahme der Strecke Halle Sangerhauſen im vollen
Betriebe iſt. Noch geſtern nachmittag wurde in dem Mitteilungsblatt
des „Volksblattes“ mit aller Schärfe zur Fortführung des General
ſtreits aufgefordert, und ſchon nach wenigen Stunden wurde von der
Streikleitung ein Flugblatt verbreitet, daß der Generalſtreik
beendet ſei und die Arbeit geſchloſſen am Freitag früh wieder auf
zunehmen ſei, da den Forderungen der Arbeiterſchaft auf Entlaſſung
der inhaftierten Arbeiter Folge geleiſtet wurde, bis auf 16 Mann, die
wegen ſchweren Verbrechens in e behalten wurden. Eine Ab
ordnung ſtädtiſcher Arbeiter hatte ſich bereits von der Freilaſſung
überzeugt.

Welter wird gemeldet:
Die Alte Sozialdemokratiſche Partei erläßt einen an

die Einwohner in welchem ſie erklärt, daß das Blutvergießen hätte
bermieden werden können. Bereits am Sonnabend hätte der General
ſtreik nach dem Willen der Gewerkſchaftsführer abgebrochen werden
müſſen, da die von der Arbeiterſchaft geſtellten Forderungen zum größ
ten Teil bewilligt waren. Die Vertreter der unabhängigen Parteie auf die kämpfenden Arbeiter keinen inuß ausüben

zu können. SZum vorläufigen Polizeidezernenten in Halle iſt der unabhängigeParteiſekretär Reiwand beſtellt herd ſ hängt
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Jn Halle a iſt alles ruhig. Die Straßen er bas gewohnte
Bild. Die wichtigſten Gebäude ſind von den verſaſſungstreuen Reichs
wehrtruppen rDie Beerdigungder Revolutionsopfer ſoll auf Koſten
der Stadt en Geplant iſt, die Getöteten gemeinſam auf einem
Friedhof zu beſtatten. Der Magiſtrat e hierzu bereits die not
wendigen Vorbereitungen getroffen Bisher wurden amtlich 66 ge
tötete Zivilperſonen gemeldet. Doch dürfte die Zahl bedeutend

e ſein da die auswärtigen Arbeiter nicht mit eingerechnet ſind,
je Zahl der Gefallenen bei der Reichswehr iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Verwundet ſollen annähernd 500 Perſonen ſein. J
Die Grube von der Heydt bei Ammendorf eine der größten

Kruben des Halleſchen Reviers iſt in Brand geſetzt worden Die
Brandſtifter waren nicht ſeſtzuſtellen. 5v Uber die Ereigniſſe in Leipzig berichten wir in der nächſten

ummer.

Merſeburg und Umgegend.
27. März.

Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.)

An unſere Leſer!
Nach langwierigen Verhandlungen mit den nach dem Abbruch des

politiſchen Generalſtreiks am 24. d. M. noch im wirtſchaftlichen Streik
verharrenden Buchdruckern, die Verhandlungen dauerten bis geſtern
abend ſpät, konnte heute der techniſche Betrieb bei uns wieder aufge
nommen werden und können wir wieder mit einer Zeitung vor unſere
Leſer treten. Die Bewilligung der neuen Forderungen des techniſchen
Perſonals, die gleich Halle noch höher ſind als in anderen Orten, muß
ſich naturnotwendig an anderer Stelle gauswirken. Vor allem aber können
wir unſere zahlreichen Leſer wieder mit dem Neueſten verſehen, das
heute erſehnter denn ſe iſt.

Seit unſerer Ausgabe vom Sonntag den 14. März mußten wir
unter dem Drucke der politiſchen Lage unſere gewohnte Arbeit im
Dienſte der Leſer und Freunde unſeres Blattes notgedrungen unter
brechen. Ein Militärputſch, ein Generalſtreik, ein blu
tiger Aufruht von bisher in Deutſchland unerhörter Ausdehnung
ſind ſeitdem über unſer armes Vaterland hinweggebrauſt. Bei der
ungeheuren Fülle der Ereigniſſe dieſer Tage können wir heute unſere
Leſer zunächſt nur mit den brennendſten Tagesfragen bekannt machen,
da die Frage der techniſchen Arbeitsmöglichkeiten nach ſo langer Unter
brechung aller regelmäßigen Wirtſchaftstätigkeit unſere Bewegungsfrei
heit noch ſehr beeinträchtigt. Trotzdem werden wir uns natürlich die
erdenklichſte Mühe geben, unſere Leſer ſo raſch und ſo zuverläſſig, wie
es unter den augenblicklichen, immer noch außerordentlich ſchwierigen
Verhältniſſen überhaupt möglich iſt, von allem Vorgefallenen in Kennt
nis zu ſetzen, und ſelbſtverſtändlich werden wir auch unſere ſonſtige
redaktionelle Arbeit in dem gleichen Sinne und in dem gleichen Geiſt
fortführen, wie wir es bis zum 13. März getan haben.

Wir werden unſeren Leſern heute und in der nächſten Nummer eine
gedrängte, aber vollſtändige Chronik der ſchwerwiegenden Er
eigniſſe der hinter uns liegenden Notzeit, die mit dem 13. März mit
dem Kapp-Putſch in Berlin für Deutſchland einſetzte, vor Augen führen.
Die Chronik dürfte unſeren Leſern ein ſehr intereſſantes und abge
ſchloſſenes Bild geben und allen eine dauernde Erinnerung ſein an dem
Gang der Dinge im Reich wie in unſerer Stadt. Jm übrigen hofſen
wir, unſere Leſer durch reichhaltige Nummern in der nächſten Zeit für
die durch höhere Gewalt erzwungene unfreiwillige Pauſe entſchädigen
zu können.

Oſtern in der Schule. n und heute fanden an den
Schulen die zu Oſtern üblichen Entlaſfungen und Verſetzungen und
Austeilung der Zeugnishefte ſtatt. Mögen alle die jungen Menſchen
kiinder, die in dieſen Tagen aus der Obhut der Schule in das auf
eryſtes Lernen und Erwerbskätigkeit gerichtete Leben eintreten, in
ihrer Familie, in den Fortbildungs- und Fachſchulen und in den
Jugenderziehern die führende Hand und die feſte Stühe haben, die ſie
in unſerer mitunter faſt unheimlichen Zeit mehr denn je nötig haben
um tatſächlich nützliche und gute Mitglieder der menſchlichen Geſell
ſchaft zu werden zur Ehre unſeres Volkes und Vaterlandes. Gleich-
zeitig haben an den Schulen die Oſterferien begonnen, die den Kin-
dern hoffentlich nicht von ſchlechtem Wetter verdorben werden.

Veſtandenes Examen. Wie uns aus Hörter (Weſtf.) mit
un wird, hat der Bautechniker Walter Graf, Sohn des Eiſen
ahn-Gütervorſtehers Graf hier, an der Staatlichen Preußiſchen Bau

t in Höxter das Examen der Tiefbauabteilung mit der
uszeichnung „Gut“ beſtanden.

Das Finanzamt in Merſeburg erläßt in der vorliegenden Aus
gabe d. Bl. eine öffentliche Aufforderung zur Abgabe der Steuer
erklärung für die Veranlagung zur außerordentlichen Kriegsabgabe
für das Rechnungsjahr 1919 und eine gleiche Aufforderung zur Ab
gabe der Veranlagung der Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachſe. Auf
die große Wichtigkeit dieſer Bekanntmachung ſei beſonders hingewieſen

Der Elternbeirat der hieſigen Mittelſchute wählte in ſeiner
erſten Sitzung am 13. März zum Vorſißenden: Karto raph Helm,Meuſchauer Straße 19, zum ſtello Vorſitzenden n Le rer Bren
ner, Poſtſtraße 5, zum Schriſtführer: Oberpoſtſchaffner Weg and,
Halleſche Straße 36, zum ſtellv. Schriſtführer: Frau Ida Fauſt
Moltkeſtraße 1. Die nächſte Sitzung des Elternbeirates und der Lehrer
ne der Mittelſchule wird vorausſichtlich Ende Mat ſtattfinden. Anräge und Anfragen ſeitens der Eltern, et Mitarbeit recht ſehr er
wünſcht iſt, ſind am zweckmäßigſten bei den Vorgenannten zu ſtellen

Auszahlung der Militärrenten. Bei dem hieſigen Poſt
am t findet die Auszahlung der Milikärrenten, ſoweit ſie auf Antrag
nicht ins Haus beſtellt werden, am Montag den 29. März ſtatt und
zwar von 828 vorm. bis 1058 vorm. auf Stammkarte Nr. 1 bis 500
ünd Pr. 18001 bis 18000, von 19 Uhr vorm, bis 122 Uhr nachm.
auf Nr. 501 bis 1000 und Nr. 18 000 bis 15 000 (Eingang Bahnhof
ſtraße), von 8 bis 5 Uhr nachm. auf Stammkarte 1001 bis 13 000
(Haupteingang). Auf die Notwendigkeit der pünktlichen Abhebung am
29. März wird beſonders hingewieſen. Empfänger die dazu nicht in
der Lage ſind, werden dringend erſucht, die Beträge bis zum 31. März
abzuheben.

Vriefpoſtſendungen e Art nach Oſtſibirien, auch ſolche an
die noch dort befindlichen Gefangenen, werden von den Poſtanſtalten
zur Beförderung auf dem Wege über London-Nordamerika-Wlavi-
woſtok angenommen. An die Kriegsgefangenen ſind nur gewöhnliche
Briefpoſtgegenſtände zuläſſig, an andere Empfänger auch eingeſchrie-
bene, aber nur auf Gefahr des Abſenders.

Aufhebung des ſogen. Beamten-Privilegs für die Verſorgung
mit Bekleidungsſtoffen uſw. Mit Bezugnahme auf einen Artikel in
den letzten Nummern wird uns mitgeteilt: Durch Bekanntmachung der
Reichsbekleidungsſtelle vom 27. September 1919 Mitteilungen der
Reichsbekleidungsſtelle Nr. 88/39) war den Hrganiſationen, die dem
Deutſchen Beamtenbunde und dein Verbande Deutſcher Beamten
vereine angeſchloſſen ſind, die Ermächtigung erteilt worden, ihren Mit

liedern Beſcheinigungen über ehe an Kleidungs- und Wäſcheſüden auszuſtellen. Eine nochmalige Bedarfsprüſung durch den zu

tändigen Kommunalverband wurde dadurch ausgeſchloſſen. Bei Durch
ührung dieſer Beſtimmung haben ſich e Mißſtände ergeben
ie einzelnen Beamtenvereine ließen es bei der Bedarſsprüfung an

der erförderlichen Sorgfalt fehlen. Dies führte zu berechtigter Miß
ſtimmuüng bei der ſonſtigen auf den Bezug von Kommunalware an
gewieſenen Bevölkerung und hatte zahlreiche Beſchwerden der Kom
munalverbände zur Folge. Wiederholte Verſuche durch Einwirkung
auf die einzelnen Beamtenvereine dieſe Mißſtände zu beſeitigen, blieben
erfolglos. Der Kommiſſar des Reichswirtſchaftsminiſteriums ſieht ſich
infolgedeſſen mit Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsminiſteriums ge
nötigt, die durch die genannte Bekanntmachung vom 27. September
1919 den Beamtenvereinen erteilte Er m ächtigun gimit a rti
n werten zurückzuziehen. Von den einzelnen Vereinen
reits ausgeſtellte Beſcheinigungen, auf Gründ deren vom

Kommunalberbande ein Berechtigungsſchein noch nicht erteilt worden
iſt verlieren ihre Gültigkeit. Die Beamtenvereine ſind in

ükünft nicht mehr berechtigt, Bedarfsbeſcheinigungen auszuſtellen.
Soweit eine derartige Beſcheinigung doch noch erfolgen ſollte befreit
ſie den zuſtändigen Kommunalverband nicht mehr von ſeiner Ver
pflichtung, die Bedarfsnotwendigkeit auf Grund der Richtlinien für
den Bezug von Kommunalware vom 19. Juli 1919 zu prüfen EineEchleherſte lung der Beamten gegenüber der ſonſtigen auf den Bezug

von Kommunalware angewieſenen Bevölkerung erfolgt hierdurch nicht!

Eintracht- Leipzig V. L.- Merſeburg.
Nachdem der V. f. L. letzthin in Leipzig gegen die dortige Spiel

vereinigung unterlegen iſt, wird ihm der morgige Sonntag Gelegen
heit geben ſich im Kampfe gegen die Leipziger Eintracht dieder gleich hohen Klaſſe gehen wie die Spielvereinigung und ſich in
der Tabelle ſogar noch günſtiger plazieren konnte als dieſe, zu rehabi
litieren, zumal das Spiel auf dem V. L. Sportplahe in der Kraut
ſtraße, alſo auf dem ſtändigen Kampfplate unſerer et
ſtattfindet. Die Eintracht gehört zu den bekannteſten Mannſchaften
Leipzigs, ſie rangiert in den diesjährigen Meiſterſchaftswettkämpfen
an zweiter Stelle hinter dem berühmten V. f. L.-Leipzig, dem ehemaligen
mitteldeutſchen und deutſchen Meiſter. Dieſe Tatſache e ehe
ſpricht für die hohe Leiſtungsfähigkeit der Elf. Erinnert ſei noch an
die Teplitzer Mannſchaft, die nach dem ſiegreichen Spiele gegen unſeren
V.f.2. hier nach Leipzig weiterreiſte und dort im erſten Treſſen die
Eintracht zu ſchlagen vermochte, wenige Tage ſpäter aber ſchon in
einem Revancheſpiele die Gleichwertigkeit der Leipziger anerkennen
mußte und nur nach ſehr ſchwerem Kampfe ein unentſchiedenes Er
gebnis herausholen konnte Die Eintracht beſitzt inDölling wohl den beſten Torwächter Deutſchlandser hat infolge ſeines ganz hervorragenden Könnens ſeinem Verein
ſchon zu manchem Siege verholfen, beſonders wenn es galt, ſich eines
hart drängenden Gegners zu erwehren. Ferner überragt in der ſonſt
gusgeglichenen Mannſchaft der repräſentative Mittelläufer
Rölke, ein Spieler mit glänzender Technik Daß die Merſeburger
gegen einen ſolchen Gegner keinen leichten Stand haben werden, liegt
auf der Hand, doh ſäßt das lehte Reſultar des Vef. L. von 2 gegen
Halle 96 einen harten Kampf zweier ſaſt gleichwertiger Gegner er
warten, deſſen Ausgang völlig offen erſcheint. Das Spiel beginnt
nachmittags 328 Uhr.

Eintracht-Leipzig (Ligareſerve) V.f. L. (Ligareſerve).
Dem vorerwähnten Treffen geht ein Spiel der Ligareſerve Mann

ſchaften beider Vereine voraus. Auch dasſelbe dürſte allerſeits reges
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Eine e gegenüber den übrigen Bevölkerungsklaſſenhatte, wie in der Bekanntmachung vom 27. September 1919 ausdrück-
lich herborgehoben war, durch die nunmehr wieder zurückgezogene Er
mächtigung gar nicht gewährt werden ſollen. Es handelt ſich lediglich
um Beſchleunigung bei der Ausſtellung der Berechtigungsſcheine, nicht
aber um eine Milderung der Bedarſsprüfung. Daß die Beamten
im Rahmen der Notſtandsverſorgung genau den gegebenen Richtlinienzu behandeln ſind, bedarf keiner e en eng

Paßbeſtimmungen für das ren Abſtimmungsgebiet.
Nach einer Verordnung der Jnteralliterten Kommiſſion für das Ab.
ſtimmungsgebiet in Oſtpreußen dürfen Perſonen über fünfgehn Jahre
und beurlaubte Militärperſonen das Abſtimmungsgebiet Allenſtein
einſchließlich des Kreiſes Oletzko nur mit einem von ihrer Landes
behörde ausgeſtellten Perſonalausweis betreten oder verlaſſen. Der
Cinreiſeſichtvermerk kann erteilt werden 1. von der Intexalliierten
Kommiſſion in Allenſtein ſelbſt, 2 von den Kontroll Offigieren bei den
Landräten, 3. von den Jnteralliierten Kommiſſionen in Danzig,
Königsberg, Memel oder Marienwerder und 4. von einex britiſchen
Auslandsvertretüng. Für die Durchreiſe gelten dieſelben Beſtimmungen
wie für die Einreiſe. Für die Aus- und Rückreiſe aus dem Ab
ſtimmungsgebiet n ein von der Landesbehörde ausgeſtellter Perſonal-
ausweis mit Lichtbild erforderlich. Dauerſichtvermerk für die Ein- und
Ausreiſe können bei der Jnteralliterten Kommiſſion in Allenſtein
beantragt werden, falls ein Bedürfnis für einen ſolchen Sichtvermerk
von der Heimatbehörde beſcheinigt wird. Für Beamte der Eiſenbahn,
Poſt uſw. die durch ihre beruſliche Tätigkeit zu häufigerer Grenze
überſchreitung gezwungen ſind, genügt ein Ausweis ihrer vorgeſetzten
Dienſtſtelle. Für die Erteilung des Sichtvermerks wird eine Gebühr
von einer Mark erhoben.

KHriegsgefangenel Ehemglige Feldgraue jeden Dienſtgrades
ohne Rückſicht auf die Parteiangehörigkeit! Die Gegenliſte muß

eraus! Sendet ſofort Selbſterlebniſſe von Schandtaten unſerer
Feinde auf dem Schlachtfelde, im Gefangenenlager, in Lazaretten, über
ünd unter dem Waſſer möglichſt eidesſtattlich verſichert vor einer
Amtsperſon, lesbar geſchricben, mit Angabe von Ort und Zeit, mit
Nennung aller Namen und Truppen eile, möglichſt auch der felndlichen,
an „Gewiſſensrecht“, Zentralſtelle für feindliche Vergehen wider das
Völkerrecht, Berlin W 85, Flottwellſtr. 8 II.

An die Anmeldepflicht der umſatzſtenerpflichtigen Vetriebe,
Zimmervermictungen uſw. wird von dem Magiſtrat in einer Bekannt-
machung in der heutigen Nummer nochmals erinnert.

Der Gaspreis für den Monat März 1920 iſt vom Magiſtrat
wie folgt feſtgeſetzt. für Münzgas (Automatengas) 1,22 für Lucht-,
Koch und Heizgas 1,20 A je Kubikmeter.

über den Oſter-Perſonenperkehr veröffentlicht die Eiſenbahn
direktion Halle eine Bekanntmachung in der heutigen Zeitung, auf die
wir beſonders aufmerkſam machen.

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Merſeburg exläßt in dieſer
Zeitung eine Bekanntmachung über die zahnärztliche Behandlung der
Kaſſenmitglieder, auf die hingewieſen wird.

Tivoli Theater. Sonntag findet die letzte Aufführung der ent
zückenden humorbollen Operette „Die Puppe ſlatt. Der Beſuch
dieſer Vorſtellung kann nur wärmſtens empfohlen werden. Diens
tag geht die berühmte und beliebte Johann Neſlroyſche e
„Lumpaci vagabundus“ oder „Das liederliche Klee
blatt als Ehrenabend für Direktor Dechant in Szene. Es
iſt ſehr zu empfehlen, ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen.

t

Eine wichtige Verordnung für die Provinz Gachſen.

hat der zum Reichskommiſſar für SachſenAnhalt ernannte Oberpräſi
dent Hörſing (Magdeburg) erlaſſen

Die Regierungspräſidenten und das Staatsminiſterium in Anhalt
werden beauſtragt, mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß Maß
regelungen von Arbeitnehmern aus Anlaß des Ge
meralſtreiks unterbleiben, Beſchwerden über Maßregelungen
ſind an die vorgenannten Stellen zu richten.

Die Zeiktfreiwilligenverbände ſind aufgelöſt.
Außer der Neichswehr, Ordnungs- und Sicherheitspoligei gibt es

nur noch Einwohnerwehren. Mitglieder der Einwohner
wehren dürfen nur Perſonen ſein, die auf dem Boden der Reichsver
faſſung vom 11. Auguſt 1919 ſtehen und ſich zur republikaniſchen
Staatsform bekennen

Verboten iſt das Tragen oder der Beſitz von Schuß, Hieb
und Stoßwaffen, Handgranaten und Sprengſtoffen ohne Waffen-
ſche n. Alle Inhaber von Waffenſcheinen haben dieſe zur Erneue
rung innerhalb einer Woche nach Bekanntgabe dieſer Verordnung vor
zulegen. Waſſenſcheine dürfen nur noch für Jagdgewehre und für Re
volver zum perſönlichen Schutz ausgeſtellt werden.

Wer Waffen unberechtigt im Beſitz oder Gewahrſam hat,
iſt verpflichtet, ſſte ab zuliefern. Die Landräte (Krelsdirektoren)
und Polizeiverwaltungen beſtimmen ſofort, an welche Stelle die Waffen
abzuliefern ſind. Die Friſt der Ablieferung beträgt drei Tage.

Alle Behörden, einſchließlich der Beziekskommiſſare, haben
ünverzüglich zu berichten, welche Beamte ſich an der Vor
bereitung und Ausführung des Kappſchen Staats
ſtreiches direkt oder indirekt beteiligt haben. Für die
militäriſchen Stellen iſt eine entſprechende Verfügung erlaſſen.

Allen mittelbaren und unmittelbaren Reichs und Staatsbeamten
iſt in ihrer Eigenſchaft als Beamte jede Betätigung und Agitation
gegen die Rechtsgrundlagen der Verfaſſung und verfaſſungsmäßige Re
gierung verboten.

Das Trägen von Uniformen iſt allen Perſonen verboten,
die nicht durch ihr Amt oder ihren Beruf dazu berechtigt ſind. Dieſes
Verbot trifft beſonders zu auf entlaſſene oder zur Dispoſition geſtellte
Offiziere, ſowie auf Reſerveoffiziere.

Kreisblätter dürfen nur in Form von amtlichen Anzeige
blättern erſcheinen. Andere Blätter oder Zeitungen dürfen den Titel
„Kreisblatt“ nicht führen.

Alle Jnſchriften und Bezeichnungen auf öffentlichen

Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.

Jntereſſe finden. Beide Mannſchaften lieferten ſich bereits im ver
gangenen Jahre anläßlich der Plaßeinweihung des V. ein ſchönes
äußerſt faires Spiel, das die Heimiſchen mit 2 für ſich entſcheiden
konnten. Die Ligareſerve der Eintracht hat ſeit jener Zeit in Liga
ſpielern weſentliche Verſtärkung erhalten, während die Blauwe en
ohne mehrere ihrer beſten Spieler die noch an Verletzungen leiden,
antreten müſſen. Das gleiche Reſultat dürfte wohl auch diesmal, nur
umgekehrt, herguskommen. Spielbeginn nachmittag 22 Uhr.
Spiele der unteren et uree nnn Das Spiel derLigareſerve des V.f.L. gegen Eintracht Leipzig tommt e plötzlicherAbſage von Leipzig leider nicht zum Austrag V. L- Jugend I n

nach Halle zum Verbandsſpiel gegen Die zweite Jugendmann
ſchaſt ſpielt vormittags 10 Uhr gegen hieſige Preußen.

S B. C. „Preußen“, Die l. Mannſchaft iſt morgen ſpielfrei.„Preußen“ I hat „Askania“ II- Nietleben im Verbandsſpiel auf dem
re Nulandtsplatz als Gegner. „Askaniag“ folgt in der Punkt
tabelle der hieſigen II. Preußenelf“ an zweiter Stelle. Ein harler
Kampf um die Punkte ſteht alſo für die Hieſigen in Ausſicht. Beginn
um 3 Uhr. Um 12 Uhr trägt „Preußen“ III ebenfalls auf dem
Nulandtshlatze das Verbandsſpiel gegen die gleiche Elf von 1910- Halle
aus. „Preußens“ I. Jugendmannſchaſt fährt zum Verbandsſpiel
gegen die Jugendmannſchaft von „Olympig“ nach Halle, während die
I. Jugendelf der Schwarzweißen ein Geſellſchaftsſpiel gegen die gleiche
Elf des hieſigen V.f.L. vorm, 10 Uhr im Augarten gausträgt.

B. V. „Hohenzollern“ ſtellt am morgenden Sonntag folgende
Mannſchaften zu Verbandsſpielen? J. Mannſchaft gegen Fortung
Dölau in Dölau; II. Mannſchaft gegen Preußen Halle in Halle;
III. Mannſchaft gegen Askaniag UI- Nietleben um 2 Uhr auf dem
Nulandtsplatz. Jugendmannſchaft gegen To. Giebichenſtein I Jugend
auf dem Nulandtsplatz vorm. 10 Uhr; II. Jugendmannſchaft gegen
Boruſſia II-Jugend in Halle.

r

S Fauſtball-Wettſpiele finden Sonntag früh auf dem Spportplatz
im Augarten ſtatt.

form entſprechen Die Zuſätze „kaiſerlich“ „königlich“ „hetzoge
lich“ uſw. ſind ſofort zu entfernen und unkenntlich zu machen.

Bilder und Büſten Wilhelms II. und des ehemakl
gen Kronprinzen ſind aus allen öffentlichen Ge
bäuden ſofort zu entfernen.

Zuwiderhandlungen werden, ſofern nicht nach den beſtehenden Ge
ſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Gefängnis bis zu einem
Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 beſtraft. Auch können beide
Strafen nebeneinander verhängt werden.

Ein Zivilkommiſſar für den Regierungsbezirk Merſeburg.
Infolge des unbegreiflichen Eintretens der Merſeburger und der

Halleſchen Garniſon für den Kapp-Putſch in Berlin und der ſchwan
kenden Regierungsgeſtalten hatte ſich die Ernennung von Ziviſkom
miſſaren notwendig gemacht, um einen allgemeinen Bürgerkrieg zu
vermeiden. Nachdem der Reichspräſident Ebert den Oberpräſidenten
Hörſing zum Reichskommiſſar für Sachſen-Anhalt ernannt hatte,
ernannte dieſer am 17. März den mehrheitsſozialiſtiſchen Landtags
abgeordneten Krüger Merſeburg zum Zivilkommiſſar für den Re
gierungsbezirk Merſeburg und unſern demokratiſchen Landtagsabge-
ordneten Dr. Schreiber Halle zum Zivilkommiſſar für den Stadt
bezirk Halle. Wenn die Verhältniſſe einigermaßen raſch wieder in
friedliche Bahnen gelenkt wurden, ſo verdanken wir das der ununter-
brochenen Tätigkeit der beiden Zivilkommiſſare, die Tag und Nacht
arbeiteten, um die Lage wieder d entvirren.

Deutſche demokratiſche Partel.

Eine wichtige öffentliche Volksverſammlung veranſtaltet der Orts
verein der Deutſchen demokratiſchen Partei am e den 29. März
in Merſeburg. In dieſer m en abends 8 Uhr im großen
Saale des Caſinos, ſpricht der demokratiſche Landtagsabgeordn
Zivilkommiſſar für den Stadtbezirk Halle, Rechtsanwalt Dr
der Halle, über das auße ichen h
während der Revolution und meine Tä ls Zivilkommi
Halle Dr. Schreiber war bekanntlich von litäriſche
KappAnhängern in Halle bis zum Kapp-Sturz hutzha
nommen worden und hat über dieſes Thema geſtern abend in den
ThaliaSälen in Halle vor einer rieſigen Zuhörermenge in feſſelnder
Weiſe geſprochen. Auch der Verſammlung im Caſino dürfte ein über
füllender Beſuch geſichert ſein, nicht nur von den Parteiangehörigen,
ſondern der ganzen republikaniſchen Einwohnerſchaft unſerer Stadt

Für unſere Hausfrauen. e
(Lebensmittelkalender für Montag den 28. März.

Ausgabe von 1 Büchſe kondenſierte Vollmilch auf die Mar
ken vom 1. bis 83. April 1920 der neuen Milchkarte.

L. Wollendorf, 27. März. Das Verdienſtkreuz für
Lriegshilfe wurde dem Auszügler Louis Weinſtein und dem
Rentner Franz Ratſch verliehen. In Zeiten ſchwerer Not und Man
gels an Arbeitskräften im Lande haben ſie unermüdlich im Dienſte der
Allgemeinheit geſtanden. Möge ihnen vergönnt ſein, ſich eines geſeg
neten Lebensabends zu erfreuen,

8, Leung. 27. März. Aus den Gemeinden LeungOckendorf, Röſſen,
Göhlitzſch, Daspig und CEröllwitz, ein neuer Standesamts
bezirk Leuna gebildet worden, für den beſtellt ſind zum Standes-
beamten der Vorſitzende des Zweckverbandes Leuna Se de undals deſſen Stellvertreker der Amtsſekretär Voigt. Die Ge chaſte-
räume des neuen Standesamtes befinden ſich vom 1. April 1920 ab
in LeungaWerke, Bau M 26a, Zimmer 48/44. Die Dienſtſtunden finden
von 8 bis 1 Uhr vormittags ſtatt.

S Lennawerke, 27. März. Eine Sitzung des Zweckver
handes Leung wird am Dienstag den 80. März, abends 7 Uhr, im
Leunawerke, Bau M 26a, Zimmer 45, abgehalten. Die Tagesordnung
iſt in der Bekanntmachung in der vorliegenden Zeitung bekanntgegeben.

Mücheln und Umgegend.
27. März.

F Freyburg, 23. März. Die Zukunft des Edelackers
bildet ſetzt das Tagesgeſpräch in Freyburg. Wie mitgeteilt, t das
auf freier e gelegene Grundſtück an zwei Naumburger Herren
verkauft. Nach beſtimmter Verlautbarung beabſichtigen die neuen Be
ſitzer, den Gaſtwirtſchaftsbetrieb eingehen zu laſſen und das Grundſtück
in ein Eigenheim umzuwandeln. Da Freyburg hierdurch um einen
von Nah und Fern vielbeſuchten Ausflugsort an deſſen m en
Schönheit jedermann ſeine Freude hatte, ärmer werden würde, ſo ſind
die Freybürger Einwohner nicht gewillt, ſich widerſpruchslos in eine
ſolche ne des Stadtbildes zu ſchicken. an will eine Ge
meinſchaft bilden, die durch Ausgabe von Anteilſch einen zu 1000
die Mittel aufzubringen verſucht, den Käufern die weitbekannte Er
holungsſtätte wieder abzukaufen, um ſie vor dem Eingehen zu bewahren.

Wetterwarte.
V. W. am 28. 3.. Teils heiteres, teils wolkiges, mildes Wetter

kein oder wenig Regen. 29. 8. Ziemlich heiter, meiſt trocken, tags
über mild.

Vermiſchtes.
Furchtbare Wirkung einer Handgrangtenexploſivn.

Durch die Exploſion einer Handgranate wurden Freitag Abend in
Friedrichshagen Kapitänleutnant von flügk- Hartung
r e er Mann ſeiner Sturmkompagnie getötet und acht ſchwer
verletz
h e d

Verant wortlich 2für den volitiſchen Teil Franz Rößner; für Provinz, Lokales uſw. Vhilipp Schmitt:für Wizeigen und Retlametet Franz Gomin, ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, VerlinWilmersdorf, Lanbacher Straße 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Gebäuden, amtlichen Schriftſtücken uſw. müſſen der geltenden Staats
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.



Meine Wohnung befindet ich von ejetzt ab Obere Breite Straße Ar. 8. e Die neuen Stenern!
Frau Kavpen, Veſtilshebanne. m Herwvorrasgende Geunelt

auf dem Möbelmarkt. Sachliche Bearbeilung d. Steuererklärungen,
e er e en alen denen Bücherreviſor Beyer, Halle g. S.fast allen Staaten. 12. Fernſpr. 83341.r

Warum paben Sie bei mir immer norh nicht Ihre Fachbü cher D. S J 3 13 B tti Sch idt
bestollt? Seit Jahren scheue ich Keine Kosten und mache Sie d S e na m
immer wieder darauf aufmerksam. Es gibt für Sie nichts 4Wiehtigeres, nichts, was Ihnen mehr Vorteil brächte. Lassen J Oipl. Lehrerindeshalb sofort h I lührlichen Kataloge ver rege stunſ „Streck dich fär rhythmiſche Gymnaſſ,

stkarte m s s Berufes. Ich habe vnene onden orhalre ſetzt Anerkennungen. Nern e Anmutsturnen und lünſtfehlen Sie nooh? Carl Hermann Ludwiag, Sresau 23/547 Verstell bare Clubsessel S leriſchen Tanz S
bt an B lichkeit, Verstellbarkeit und Ausesehen, 4e e z erteilt Unterricht anPensionaten, Hotels, Veranden usw.

Lieferbar in den verschiedensten Ausführungen 1 Hamen, Mädchen u. Kinder.
von gedieg. Rinfachheit bis zu höchster Flegans. Anmeldung erbitte nach der

Auffallend niedrige Preise. I ouch, BurgſtraßeFabrikationswerk: Reichswerk Spandau v e We le u
Zu bezieh. durch alle einschläg. Geschäfte od. direkt durch die General-
vertretung für den Reg.- Bez. Merseburg u. den Freiestaat Anhaltn ſarkt C Max Fleck. Berlin-Schöneberg. am Park 20. S an.Fachmann für Viseonsohakt Man verlange Prospekt und Preisliste. V J Il ſ ß, In 7 ne n J P 9

itehriohtige Angonglleer esueht noch Vertreter in allen Stadt- u. Landkroisen bei hoher e I Vins der geh unten oder der Jectgvit! Kiuyter u Geraog

r Erstes optisches Jpezi i am Platze. o rie. Mueiſ- Handlung, Merseburg.W e h z 3 m W 7 D d vertilgen Sie inL RSGe 1 Stunde
Spelllon i Mbeltanshon unter Garantieſchein r
Il d e 5 me t a. Flöhe, Brut iſſen) b. Menſch u. Tier m. pat. geſch. Mittel.e e d Eckoſdas. J. Wunden unſchädl. Verk. in Merſeburg nurbei Fr. Srengeng S n 7.

empfiehlt ſich zur

Annahme von Möbelfuhren nach allen Orten 0 vJ Anper Achſe und per Eiſenbahn ohne Umladung unter
fachmänniſcher Leitung. Solide Preiſe.

Telephon 510 n Brühl 16 werden noch angenommen.

5 S S S g r S S S a 422 S a J Bopen, pn Puten J
endeten Bilanz am 31. Dezember 1919.
[AdernVarkalb. Herzbeklemmung., Aktiva. aſſiva.PaAngst- und Schwächezust. 9An Kaſſa-Konto en. 6 Per Guthaben-Konto

Gallen- u. Nierensteinen S n Berlin 1455 362.93 Reſerve Fonds I
Tungen- und Halsleiden SGiro-Konto Reichsbank 9657.20 Reſerve Fonds 35 V b S un Husten. Heiserkeit, PoſtScheckKonto 913.72 Effekten- Reſerve Konto 01 mann er rennungs arge
Sthmaſ ohne große Kosten vefreit Effekten-Konto 4473846.45 Grundſtücks Reſerve-Konto aus Metall und H

BankKonto 267 660.83 Delkredere-Kontoe e e Wehen 2665871.90 AnleheneKonto n 3309900 ſowie großes Lager eſchener und ceſciner Pfoſtenſärge
Krankheſt in der Anfrage genau be HypothekenKonto 82 200. ScheckKonto 701 946.13e e e re beſtens e KontoKorr Konto 648881.90 Konto-Korrent Konto 5974918.78 eta ärge.
werden Hierauf antwortet allen Lai-

ewährten dO. Fiedler, Po Miewerie 120 Reſtzinſen-Konto 3212.82 Zinſen-Konto 8861.35Menſalla Tropfen extraſtark lege ſeetg en l. Reingewinn 38027.32 S M 2 Sch l We Sortiment Menſalla e tehane Wonts r arg agazin von O w.reis M. 12, Jn hartnäckigen

Cropfen e ülver und th 5651 730.71 5651 730.71 Inhaber Gebr.53 e de Ve n S ma Jm Jahre 1919 ſind 121 Genoſſen eingetreten und 60 elcheren daher Beſtand Sotthardiſtraße 34 m n See ſt
n en am 31. Dezember 1919: 1357 Mitglieder mit 1716 Anteilen. Das Mitgliederguthaben hat ſich

Laboratorium Kosmetikum, gann geheilt werden. Sprech en re ehe e e ehe Teichers Möbelhausher S e Ig W Halle, Untere Große Steinſtraße 82, 1 Tr.,St. med. Alberts, Merſeburger Vereinsbank i en en engSpezialarzt, Berlin s W 11. eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. und Spiege ohn un peiſezim in Eicheh E. Hartung. J. Heyne. Hädecke. i e Se eheunser ama Iussehneiden! Aukhewahren! T. e gebrauchte Möbel.Seumers C2 teure rn r an ee Frauenverlangen
bei Störungen u. Unregelmässigk.Inher Hriten Frauen un en et et Ven eingetroffen und beſondersganitäre Frauenartiſe Bee mnis eraln |2 für Ausſteunern geeignet: e Sein r

An unschädlich. Preis M. 8, n 4 e April 1920 I u. können noche e e e e S einige Anmeldungen vorher erfolgeneinger Dreeden 240, Am Seo 8 V hünſt e e Inle tt n ettzeug PThieles Tavehnelds Schule HersehurgK e Zähne 0 n Grüne Straße 2 (Eingang Treppe Burg und Domſtraße)Shlnngen/ Reparaturen m rane in Hecken und Kiſenbrette
i J

Zahnziehen e e
Frau D. Reinisch, Frauenleiden (Weissfluss)

Dentiin. Weiße Mauer 14. in kurzer Zeit befreit wurde.
Rückporto erbeten. Frau
Berta loopmann, Berlin W 36,

Potsdam d o

Bicht u. Weweteng 0 v neue lehnt ſonen
Blutarmat,. Appetitlosig- n patentamtich geschütztKeit. überhaupt beſ allen Schwä- W 42 R sicherster Schutz gegen Beraubung Kein Nageln, Keineohen und Krankheiten des Blutes e Reparaturen, einfachste Hendhabung, geringe An

en ist Dr. Schuberts n schaffungekosten, daher unentbehrlich in jedem modernenm n z e e e Geschaäftsbetrieb mit Kistenversand.Spackung Mi s r fehl Gesucht noch ein Herr, der den Alleinvertriebnur in rotgelhen Karton in zehr au empfehlen. Zu haben in v h für den Reg.-Bez. Merseburg auf eigene Rech-r D. er e e Berger e Bern h nung bei hoher Gewionbetelllgung üvernimmt.

e S V III e un len Ah n 20Hermann Schladitze Alle eVhrmacher

Geniſe- a Blumen-Gämereien

empfiehlt, ſowie

eder Rünkelrübenkerne
hat im einzelnen und zentnerweiſe abzugeben

Bruno Haring, Gärtnerei PorbißOürrenber

F. Telephon 380.

ellguellen T
Njederlage: Gotthardt- re Merseburg,

aller Seifealen I aela s Calen realler I ealler Se hParfümerie

Otto Stile wra e
Gotthardtstrasse 32.

Jahn AWlier

Hubert Totzke

Markt Nr. 9
Sprechzeit 8 bis 6 Ohr

a

Großes Lager
moderner Uhren

Zeugemaße Schmucks

e l T. Tier. IFernsprecher 472

Gotthardtstrasse, Telephon 268

a n

wenn Er nm wenn



Rerſeburger
Sonntag den 28 Mütze 46. Jahrh

Merſeburg, 27. März 1920.
Endlich ſind wir wieder in der Lage, unſern Beruf als Chroniſten,

Zeitplauderer und ne Nachrichtenbringer wieder zu erfüllen und
wir hoffen daß nunmehr die e t die ſchreckliche Zeit end
ln vorbei iſt. Jn der Zeit der politiſchen Hochſpannung, deshärſſten Ringens um den politiſchen Beſtand des deutſchen Volkes,
mußten wir am Montag den 15. März frühmorgens durch Aushangder Offentlichkeit mitteilen, daß das Erſcheinen ünſerer Zeitung infolge

des plötzlich für ganz Deutſchland verkündeten Generalſtreiks
er Buchdrucker nicht möglich ſei. Uber dieſes Vorgehen der

Buchdruckerorganiſation ne wir nun dem unabhängig- ſozialiſtiſchen
„Volksblatt“ (Halle) das zutreffende Wort:

„Es wird wenn die allgemeine r ignnn aller demokratiſch
und ſozialiſtiſch geſinnten Volkskreiſe t daß dieſer Beſchluß der

uchdrücker ein verfehlter iſt. ich tiger wäre es geweſen,
die in iellen Berufsintereſſen jetzt hinter denen der bedrohten
Republik zurückzuſtellen, und nur diejenigen Blätter lahmzulegen,
die ſich für die Putſchregierung Kapp-Lüttwitz erklärt haben. as
ind in Halle die Allgemeine und die Halleſche Zeitung. Zumindeſtens
ätte aber in dieſer gefahrvollen Zeit die Arbeiterpreſſe nicht ge
tet werden dürfen, das Volk über die bedrohliche Lage auf

zuklären.“

Aber auch in unſerem Bemühen, durch Aushängen der ein
n telegraphiſchen Meldungen in unſerem Geſchäftsgebäude
die Offentlichkeit über die Vorgänge im Reiche zu unterrichten, hatten
wir mit nicht vorhergeahnten Gewalten z kämpfen. So wurde am
Vormittag des 16. März (Dienstag) von dem Major und Abteilungs-
kommandeur Held der hieſigen 1. Landesjägerabteilung,
fliegenden Fahnen
übergegangen war,

j die mit
z der Verbrecherregierung Kapp und Genoſſen

ie

militäriſche Vorzenſur
verhängt über alle zur Veröffentlichung kommenden Nachrichten, auch
für die zum Aushängen beſtimmten Durchſchläge von Meldungen
Gleichzeitig wurden mehrere Extrablätter verboten. Die Arbeit dieſer
en konnten wir an einer ganzen Anzahl Meldungen feſt
tellen. Wir werden uns in einem beſonderen Artikel an anderer

telle mit der ganzen Tätigkeit des Herrn Landesjäger-Zenſors Major
S beſchäftigen. Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und

tuhe haben wir uns dieſer zu Unrecht angewendeten Maßnahme ge
fügt, die bis Mittwochnachmittag dauerte. Des weiteren aber wurde

on Merſeburger Einwohnerneine Spitzeltätigkeit
über uns und unſere Aushänge ausgeübt, die ſehr prompt für die
Merſeburger Kappſche Garniſon arbeitete, wie wir hedevet feſt
ſtellen konnten. „Gereifte“ Jünglinge unterzogen e iebevoll dieſerAufgabe in unſerer allernächſten e ir wollen die
ſanften Wünſche unſerer Leſer an dieſer Stelle nicht wiedergeben.
Es genügt hier die Feſtſtellung dieſer Tatſache.
„Pfui Teufel“ für ſolche Elemente.

Nach dem völligen Zuſammenbruch des Kappſchen Regiments in
Bexlin und des Heldſchen Regiments in Merſeburg ſahen wir in
er der unbeſonnenen Stimmung der die Straßen beherrſchenden e e die alles für Schwindel erklärten, und
auf Aufforderung des Aktivnsausſchuſſes der Arbeiter
ſchaft überhaupt von jeder Bekanntgabe irgendwelcher uns immer

zugegangenen Meldungen ab, um nicht unſer Geſchäftslokal zum
Schauplatz von Demolierungen und Vernichtungen werden zu laſſen.
J Grunde handelt es ſich auch hier um eine

Zenſur der Maſſen,
bie r gegen jede Bekanntgabe von Nachrichten an die Bevölkerung
wandte. In beiden Fällen wichen wir der Gewalt, die die öffentliche
Ruhe gefährdete. Diktatur von beiden Seiten, die über dem „Mer-
t er Korreſpondent“ und jedem Aushang in dem Geſchäſtsgebäude
ie Geißel der Gewalt ſchwang.

Am 28. März war das Ende der Schlacht bei Ammendorf
ekommen und wir konnten wenigſtens wieder die eingegangenen
eldungen in der Geſchäftsſtelle aushängen. Eine e vlks

verſammlung am Nachmittag des 24. März beſchloß die Beendigung
des politiſchen Generalſtreiks mit dieſem Tage, was aber auf den
hette In e Streik der Buchdrucker keinen Einflußhatte. nfolge des Weitergangs dieſes Streiks, der am 26. März
denn erſt beigelegt wurde durch die reſtloſe Erfüllung der For
erungen der Buchdrucker, waren wir noch bis zum heutigen Sonn

abend zum e en verurteilt. Nachdem wir uns nun heute wieder
vollkommen der po itiſchen Freiheit und der wirtſchaftlichen Bewegung
erfreuen, wollen wir unſeren Leſern eine Chronik der Er
eigniſſe ſeit dem 14. März e im Reiche wie in Merſeburg
bieten. Zu dieſem d müſſen wir an die letzte Nummer des
„M. K. anknüpfen,
wir über den Stur
berichteten. Unſere

Jm übrigen aber

r. 63 vom Sonntag den 14. März 1020, in der
der verfaſſungsmäßigen Regierung in Berlin

an die e

eſer wollen uns alſo in der Tageschronik folgen

vom 15. 26. März 1920.
Montag 15. März.

m Reiche: Es werden die Einzelheiten über den Sturz der
verfaſſungsmäßigen Regierung durch den Militärputſch bekannt. Der
e wird geführt durch den Generallandſchaftsdirektor Kap p und
den General v. Lüttwitz; ſtützen ſich auf die Truppen der
Marinebrigaden Ehrhardt und Löwenfeld, die in Döberitz lagen und
am Sonnabend den 18. März, morgens gegen 6 Uhr mit ſchwarz-
weißroten Fahnen in Berlin eingezogen, nachdem die Regierung
Bauer das von den Gegenrevolutivnären geſtellte Ultimatum um
dieſe Zeit abgelehnt und die Reichswehr- und Sicherheitswehrtruppen
in Berlin ſich geweigert hatten, den Gegenrevolutionären mit Waffen
ewalt entgegen zu kreten. Die Hauptmaſſe der Aufrührer wird von
en aufzulöſenden Baltikumtruppen geſtellt. Die Regierung

Bauer verläßt daraufhin Berlin. Jhre letzte Maßnahme war der
Erlaß des bekannten Aufrufes der ſozialdemokratiſchen Mitglieder
an die e zum Generalſtreik. Aufruf des Republi
kaniſchen Führerbundes et und Unteroffiziere) an die Berliner
Arbeikerſchaft zum Generalſtreik gegen den Putſch. Bekanntwerden
von Kundgebungen der ſogenannten neuen Regierung Kapp, d. h. Ge
a er e e der Putſchiſten. Die verfaſſungsmäßige Regierung
Bauer mit dem Reichspräſidenten Ebert befindet ſich zum größten
Teil in Dresden und erläßt einen Aufruf an die Reichswehr, ein
Verbot der Verbreitung von Kundgebungen der Berliner Gewalt-
haber eine weitere Klarſtellung über die Lage. Einberufung
der Nakidnalverſammlung nach Stuttgart. Jn Leipzig und
ehe d am 14. und 18.14. März ſchwere blutige Zuſammen
köße bei Demonſtrationszügen, zahlreiche Tote und Verwundete
Scharfe Kundgebungen der Regierungen von Sachſen, Bayern, Würt-
temberg, Baden und Heſſen, ſowie des Berliner Bürgerausſchuſſes
gegen die Kapp-Putſchiſten. Der Generalſtreik iſt überall in Wirk-
e alles ſteht ſtill, mit Ausnahme der Bahn und Poſt. Aus
lensburg kommt die erfreuliche Meldu ag, daß das Abſtimmungs

ergebnis mit überwältigender Mehrheit für Deutſchland laufet.
Jm Chemnitzer, Dresdener und Kieler Gebiet kom

muniſtiſche Gewalttkaten. Ein Vermittlungsverſuch des Generals
Maercker bei der Kapp- Regierung in Berlin, den verfaſſungs-
mäßigen Zuſtand wieder herzuſtellen, er erklärt: Es wird im Wehr
kreis 4 fortan nichts geſchehen, was gegen die Verfaſſung des Reichs
verſtößt. v. Lütt witz wird auch e Kapp ver
hängt den verſchärften Belagerungszuſtand über das Reich. Helfers
helfer Kapps: Der frühere Botſchafter in Rom, v. Jago w, und der
ehemalige Berliner Polizeipräſident v. Jago w. Sänmtliche zurück
gebliebenen Miniſter der verfaſſungsmäßigen Reichsregierung (Vize-
anzler Reichsjuſtizminiſter Schiffer, Schlicke, Oeſer, Heine Haeniſch

und Hirſch) ſind von Kapp in Schutzhaft genommen. Erzberger
in Dresden. Jn den Verhandlungen mit der Kapp- Regierung lehnen
der mehrheitsſoßialiſtiſche Miniſter Heine, der Unabhängigen-
Vertreter Däumig und der Kommuniſten- Vertreter Borchardt
jede Mitarbeit ab. Der Berliner Polizeipräſident Ernſt bleibt im
Amt. Scharfes Streikverbot durch Lüttwitz, trotzdem vollſtändiger
Generalſtreik in Berlin. e Vorgehen der Linksparteien
gegen den Putſch in Berlin. Schleſien erklärt ſich für die Regierung
Ebert-Bauer, ebenſo die ſüddeutſche Generalität.

Jn Merſeburg; Generalſtreik auf der ganzen Linie vom
e Morgen an. Streik der Buchdrucker wegen wirtſchaftlicher

orderungen (in ganz Deutſchland) die Zeitungen können deshalb,
obwohl hier lebenswichtig, bis auf weiteres nicht erſcheinen. Aufruf

des Ortsvereins der eDeutſchen demokratiſchen Partei
aft von Merſeburg und Umgebung, geſchloſſen zur

Abwehr des KappPutſches zuſammen zu ſtehen und Ruhe, Beſonnen
heit und Ordnung unter allen Umſtänden zu wahren. Die elektriſchen
Fernbahnen verkehren am Vormittag noch zeitweiſe, um 11 Uhr ſtehen
de ſtill. Sämtliche Betriebe ruhen, ebenſo auch die Leunawerke und

ie Kohlengruben, in dieſen Betrieben werden die Notſtandsarbeiten
zur Aufre e n Betriebes von den Arbeitern ſelbſt voll
kommen beſorgt. ie Eiſenbahnwerkſtätten ruhen, Lokalverkehr
funktioniert noch.

Garniſon. Bei der Paroleausgabe in der Kaſerne der
1. Landesjägerabteilung hier wird betont, daß die Reichswehr jetzt
unter neuen Führern ſtehe. Hauptmann Dieſen er läßt den
neuen Oberbefehlshaber v. Lüt t w W auf dem a an hochleben.
Die Mannſchaften werden ſeit dem Putſch in der Kaſerne zurück und
wiſſentlich im Dunkeln gehalten. Stadturlaub nur an alte Mann
ſchaften e ne Kommandeursbericht nach Halle an Regiments
kommandeur (der ebenfalls zur Kapp- Regierung ſteht): „Die Stimmung
bei der Truppe iſt gut.“ Vollſtändig unwiſſend, werden die Mann
ſchaften nicht aufgeklärt oder befragt. Einberufung der Zeitfreiwilligen
hier, unwiſſende Gymnaſiaſten, Seminariſten und deutſchnationale
Reſerveoffiziere reihen ſich unter die Kappſche Garniſon. Der Major
und Abteilungskommandeur Held iſt in der Nacht auf Sonnabend
in Berlin geweſen. Garniſon etwa 400 Mann ſtark. Menſchenmengen.

Rieſiger Straßenverkehr vor unſerem Verlagsgebäude, wo die
Nachrichten ausgehängt werden. Die Vorſtandsmitglieder der Deut
ſchen demokratiſchen Partei, die Herren Koerlin, Rößner,
Böttcher und Sernau, werden wegen ihrer Unterzeichnung des
Aufrufes der Deutſchen demokratiſchen Partei „An die Einwohner
ſchaft Merſeburgs“ vom Major und Abteilungskommandeur Held
wegen Flugblattverbreitung der Staatsanwaltſchaft angezeigt. Wir
werden in dem beſonderen Artikel noch hierauf zurückkommen. Jn
Halle Generalſtreik, Garniſon auf Kappſcher Seite, Verbot jeder
Zeitung, Flugblätter und Anſchläge mit Nachrichten.

Dienstag 16. März.
Jm Reiche nach eingegangenen telegraphiſchen Meldungen

Der Generalſtreik überall. Die Reichsregierung hat ſich von Dresden
nach Stuttgart begeben und lehnt jede Anbahnung irgendwelcher Ver
handlungen mit den Berliner Putſchiſten ab. Einberufung der
Nationalverſammlung auf Mittwoch nachmittag in Stuttgart. Lügen
meldungen der Kappſchen Regierung über Verhandlungen mit der
vperfaſſungsmäßigen Regierung, über Widerruf des Generalſtreiks, ſie
ſucht durch leere Verſprechungen die Unabhängigen Sozialiſten an ſich
zu ziehen. Aufforderung des Reichswehrminiſters Noske an die
Reichswehr, ihren Eid zu halten. Generalfeldmarſchall v. Hin den
burg fordert die Kapp- Regierung auf, ſofort zurückzutreten und
Berlin zu räumen. General Maercker reiſt nach Stuttgart, um
angeblich mit der Reichsregierung über Maßnahmen gegen die
Putſchiſten zu verhandeln. Die Reichswehr im ganzen Weſten und
Süden des Reiches ſowie im Freiſtaat Sachſen iſt verfaſſungstreu, da
gegen die Garniſonen in Merſeburg, Halle, Naumburg und Torgau
feſt hinter der Kappſchen rer Weiteres Verbot der Ber
liner Zeitungen. Der Helfershelfer der Kappſchen Putſchiſten, der
deutſchnationale Abgeordnete und Geburtshelfer Dr. med. G. W.
Schiele Naumburg von Kapp zum Chef der neuen Reichskanzlei
ernannt. Ein in Berlin verſammelter Ausſchuß der Mehrheits-
parteien ſtellt ſich geſchloſſen hinter die verfaſſungsmäßige Regierung
Bauer. Mitglieder der Deutſchen Volkspartei erlaſſen einen Auf
ruf, in dem ſie für die Putſchregierung Kapp eintreten. Ver
ſchärfung der Lage in München Blutiger Zuſammenſtoß in Alten
burg zwiſchen Demonſtranten und Offizieren Die Pariſer Preſſe
erklärt ſich gegen die Berliner Putſchregierung. Kämpfe in Weimar.

Angeblicher Rücktritt der eher in Bayern und Mecklen
burg. Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs im Freiſtaat Sachſen.
Ernſte Lage im Chemnitzer Jnduſtriebezirk. Telegramm des Geheim-
rats Brécht von der Reichsregierung in Stuttgart an die Beamten,
nur den Befehlen der verfaſſungsmäßigen Reichsregierung zu gehorchen.

Schwere Kämpfe in Leipzig und Dresden zwiſchen bewaffneter
Arbeiterſchaft und Zeitfreiwilligen bezw. Reichswehrtruppen. Er
klärungen der badiſchen Stgatsregierung, der Marineſtation der Nord
ſee und des Reichswirtſchaftsverbandes deutſcher Berufsſoldaten gegendie Kapp Regierung in Berlin. Ultimatum der Entente (Merſchett

Foch) an die Kapp-Regierung, ſofort zurückzutreten. Erklärung im
amerikaniſchen Senat, daß Amerika nochmals gegen Deutſchland ein
greifen müſſe. Diplomatiſche Vertretung Frankreichs bei der Reichs
regierung in Stuttgart. Der Oberpräſident Winnig in Königs
berg erſucht beide Regierungen um Bildung einer Koalitionsregierung.

Bildung einer Koalitionsregierung in München. Zuſammentrikt
der Reichsregierung in Stuttgart und Ankündigung eines ſcharfen
Geſetzes gegen die Hochverräter Kapp und Anhänger. Kein Ver
handeln mit den Putſchiſten. Der Reichsverband der Deutſchen
Jnduſtrie weiſt in einem Schreiben an die Arbeitnehmerſeite der Zen
tralarbeitsgemeinſchaft die Behauptung, daß der Reichsverband der
Deutſchen Induſtrie den Kapp-Putſch finangiert habe, als völlig un
wahr zurück und verurteilt jeden Verſuch Man erſ Regierungs
und Verfaſſungsänderung. Erklärung des Eiſenbahnerſtreiks in Leip
zig, Halle, Erfurt und Frankfurt a. M. Unruhen in Duisburg,
19 Tote und an Hundert Verwundete. Große Proteſtkundgebungen
in Wiesbaden und in Worms gegen den Kapp-Putſch in Berlin.

Jn, Merſeburg: Fortdauer des Generalſtreiks. Es verkehren
nur einige Züge zwiſchen Merſeburg- Halle und Leipzig. Der mehr
heitsſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete Krüger Merſeburg iſt vom
Reichskommiſſar und Oberpräſidenten Hörſing zum Zivilkom-
miſſar für den Regierungsbezirk Merſeburg ernannt. Vormittags
10 Uhr Verhängung der militäriſchen Vorzenſur über den
„Merſeburger Korreſpondent“ durch den Kommandeur der 1. Landes
jägerabteilung Merſeburg, Major Held, in mündlicher Eröffnung;
um 3 Uhr nachmittags ſchriftliche Zuſtellung dieſer Maßnahme, an
dernfalls militäriſche Beſetzung. Gleichzeitig Verbot mehrerer Extra
blätter und einer Anzahl Meldungen. Gegen 5 Uhr nachmittags bei
rieſiger Menſchenanſammlung durch ſtarke Militärpatrouille zwei
maliges Abſperren des Verlagsgebäudes des „Merſeburger Korre
ſpondent“, Kontrolle der ausgehängten Nachrichtenblätter durch jüngſte
Leutnants, beim zweiten Abſperren Vorſprache von zwei jungen Leut-
nants in der Redaktion zwecks Beſchlagnahme von verbotenen Extra
blättern, von denen nichts mehr vorhanden iſt. Große Erregung der

Arbeit adelt.
DOriginal- Roman von H. Courths-Mahler.

24. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Dr. gen e dann, ob Nellh mit dem Gepäck nach Lemkow

fahren ſolle. Aber Ellinor ſchüttelte kächelnd den Kopf. ein, HerrDoktor, Nelly iſt der deutſchen Sprache nur ganz wenig kündig Sie
würde ſich in der fremden Umgebung ohne mich ängſtigen. Wenn Sie
geſtalten, fährt ſie mit uns“, ie ruhig.

Dr. Holm verneigte ſich. So ſuhren nun alle drei nach Lemkow
hinaus. Nellys Augen blickten neugierig um un Ab und zu ſtießſie einen Verwunderungsruf aus und faßte Ellinors Hand, um ſie
aufmerkſam zu machen auf das, was ihr auffiel.

Dr. Holm amüſierte ſi a über dieſe ſo wenig e und
noch weniger vornehme s eiterin der jungen Erbin von Loſſow.Nellh n ſich in der Art der engliſchen Kinderfrauen. Jedermann
konnte in ihr die ſchlichte Dienerin erkennen. Die Art, wie Ellinor mit
e Dienerin verkehrte, zeugte von einem ziemlich vertrauten Ver
hältnis zwiſchen Herrin und Dienerin

Als läſe Ellinor von Doktor Holms Geſicht deſſen ſtille Verwunde
rung ab, ſagte ſie ruhig:

„Unſere Hausdame war ebenſo, wie mein Vater, unabkömmlich.
So inußte ich mich mit Rellys Begleitung begnügen Sie ſteht ſchon
ſeit einem Vierteljahrhundert im Dienſte meiner Eltern und hat uns
ln auf den Armen getragen. Darum iſt ſie uns mehr als eine
Dienerin

Dr. Holm tet ſich artig und kramte am etwas mangelhaftes
Engliſch hervor, damit auch Nelly von ſeiner Erklärung der Umgegendren er Fahrt etwas verſtehe

Nelly gab ſich unbekümmert ihren Bewunderungsausbrüchen hin.
Dr. Holm mußte ein paarmal herzhaft über ſie lachen.

So kamen ſie in Lemkow an. Als der Wagen ſich dem alten ſtattlichen Herrenhauſe wäherte, ſah Dr. Holm zu ſie Exſtaunen Kuno
von Loſſow mit Gemahlin und Tochter auf der breiten Freitreppe
ſtehen. Gitta hielt einen e en in der Hand. „Wer ſind die
e Herr Doktor fragte Ellinor leiſeieſer ſah mit einem feinen Lächeln in das hübſche, lebensfriſche
Geſicht der jungen Dame, die ihm ſo außerordentlich gut geſtel und
ihm durch ihre ruhige, beſtimmte Art imponierte

„Das iſt Jhr Oheim, Kuno von Loſſow nebſt Gemahlin und
Tochter“, erwiderte er ebenſo leiſe. „Jch traf Herrn von Loſſow vor
geſtern und ſagte ihm, daß Sie heute eintreffen würden. Man ſcheint
Si ſeierlich begrüßen zu wollen, mein gnädiges Fräulein.“Es blitzte Kitſam in den klaren tiefblaten Mädchenaugen auf.

Als Ellinor Dr. Holms Lächeln bezerkte, huſchte auch um ihren Mund
ein flüchtiges Lächeln.

Jhre Augen richteten ſich nun ſcharf beobachtend auf
r die ſo feierlich an der Schwelle von Lemkow ſtanden und ihr
mit liebenswürdigem Lächeln und prüfenden Augen entgegenſahen.

Dr. Holm ſtieg ab und half Ellinor aus dem Wagen, ehe Kuno
von Loſſow herbeigekommen war. Ellinor ſprach erſt einige freundliche
Worte mit Nelly, um t zum Ausſteigen aufzufordern, bevor ſie ſich
zu den Loſſowern wandte.

Dr. Holm ſtellte vor.
Kuno von Loſſow ſtreckte ſeiner Nichte beide Hände entgegen.
Sei willkommen in der Heimat, liebe Ellinor.“Frau Helene küßte Ellinor ſogar auf die Wange und ſagte einige

u re Begrüßungsworte. Gitta tat desgleichen, indem ſie
Ellinor den Blumenſtrauß überreichte.
Dabei dachte Gitta, ſehr unangenehm berührt, dieſe Ellinor ſei

viel zu hübſch für eine reiche Erbin.
Ellinor ſtand ruhig und aufrecht ihren Verwandten gegenüber. Sie

fühlte inſtinktiv das Unwahre und Gemachte im Weſen dieſer Menſchen
Auch in ihrem Herzen regte ſich nichts für ſie.

„Jch danke euch ſehr für dieſe Begrüßung, aber ihr hättet euch nicht
bemühen ſollen“, ſagte ſie in ruhigem Ton unfähig, ein wärmeres
Empfinden zu heu heln, als ſie im Herzen hegte.

Nelly ſtand mit großen, weit geöffneten Augen hinter Ellinor und
ſah dieſer Begrüßung verſtändnislos zu.

Frau von Loſſow maß die Dienerin mit hochmütigem Blick.
Es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß wir dich hier begrüßen, liebes

Kind“, ſagte ſie e zu Ellinor. „Wir wußten von Dr. Holm, daß
du ohne deinen
mit uns nach Loſſow kommſt.
wohnen.“

Ellinor neigte das Haupt.
„Jch danke dir ſehr, liebe Dante, aber ich habe von meinem Vater

die Wei ung erhalten, in Lemkow zu wohnen. Danach muß ich ſelbſt
verſtändlich handeln.

„Dein Vater wird es ſicher richtig finden, daß du unſere Ein
ladung annimmſt“, ſagte Kuno haſtig.

„Jch muß mich an ſeine Jnſtruktionen halten, ſo lange er ſie nicht
widerruft“, erwiderte Ellinor beſtimmt.

Sie waren inzwiſchen in die große Halle getreten. Nelly ihrer
Herrin ſtets auf dem Fuße folgend. Sie ſah ſich mit großen erſtaun-
ten Augen in der Halle um.

„Dein Vater wird dir jedenfalls bald andere Jnſtruktionen geben,
liebe Ellinor. Ich habe ihm geſchrieben, ſeine Antwort kann jeden
Tag eintreffen. Da ich ihm angeboten habe, ſeine Vertretung in Lem-
kow zu übernehmen, wird er ſelbſtverſtändlich gern darauf eingehen
Du kannſt dann in aller Ruhe und Behaglichkeit in Loſſow leben, bis
er kommt“, ſagte Kuno von Loſſow.

Ellinor ſah mit ernſten Augen in des Oheims Geſicht.
„Du haſt meinem Vater geſchrieben jetzt endlich fragte ſie kühl.

Du lannſt in Lemkow nicht allein dort

die drei

ater kommſt; da iſt es doch ſelbſtverſtändlich, daß du

Kuno e ſich nervös glätten n Scheitel. Ellinors Weſen
irritierte ihn

„Ja hm tjah ich bin nicht früher dazu gekommen. Aber
dieſer Brief wird nun bald alles ändern, davon bin ich überzeugt. Du
kannſt alſo unbeſorgt mit uns nach Loſſow kommen.“

Wieder ließ Ellinor den Blick groß und ernſt auf ihm ruhen.
„Jedenfalls warte ich erſt die Beſtimmungen meines Vaters ab.“
„Aber Kind, du kannſt doch unmöglich allein in Lemkow wohnen
Frau von Loſſow.
„Warum nicht?“ fragte Ellinor ruhig.
„Weil es ſich nicht ſchickt.“
Die junge Dame richtete ſich ſtolß auf.
„Was mein Vater gutheißt, ſchickt ſich ganz gewiß für mich, ver

ehrte Tante. Außerdem habe ich meine alte Nelly bei mir.“
„Eine Dienerin iſt doch kein ausreichender Schuß für eine noch
junge Dame.“

Ellinor lachte.
„Keine Sorge ich ſchütze mich ſelbſt. Aber wir wollen doch

näherkreten. Herr Doktot, Sie übernehmen wohl, bitte, die Führung,
da ich mit den Räumlichkeiten des Hauſes noch nicht bekannt bin.

Br. Holm amüſierte ſich köſtlich über dieſe kleine Szene Er war
ganz entzückt von der ſelbſtſicheren Ruhe und Beſtimmtheit der jungen
Amerikanerin. Er fing an zu begreifen, daß Fritz von Loſſow wohl
gewußt habe, daß er ſeine Tochter mit einem ſo ſchwierigen Amt be
rauen könne.

Mit einer Verbeugung ging er vora n. eEllinor gab Nelly erſt noch Weiſung, ſich in der großen Halle in
einem Seſſel niederzulaſſen und hier weiteres abzuwarten. Dann legte
ſie ſchnell ihr ſchwarzes Tuchjackett und das lleine ſchwarze Hükchen
ab. Den Staubimantel hatte ſie im Wagen liegen laſſen

Nun ſtand ſie im ſußfreien, ſchwarzen Tuchrock und ſchwarzſeidener
Bluſe vor dem Spiegel und lockerte mit raſchen Griffen ihr Haar
Dann ſolgte ſie, Nelly noch einmal zunickend, den anderen in das
Beſuchszimmer.

Ihre Bewegungen waren bei aller Graz
Sie wandte ſich nun, wie eine liebenswürdige

wandten. c„Darf ich euch eine Erfriſchung e laſſen
rufen mir wohl, bitte, den er herber iwies bis wir lein ſind. haben doch Zeit e

Dr. Holm hätte am liebſten hell aufgelacht vor Vergnügen über

rief

Grazie ſicher und zielbewußt.
Wirtin, an ihre Ver

Herr Doktor, Sie
Mit den Geſchäften warten

die verduhten Geſichter der Loſſower und über das ſchneidige, energiſche
Perſonchen. Die Loſſower ſchienen es noch gar nicht zu faſſen, daß
ſie von der jungen Amerikanerin als Beſuch behandelt wurden. Es
fand ſich für ſie gar keine Gelegenheit, Ellinor zu begönnern.

Für eine Erfriſchung dankten alle drei. Sie ſahen entſchieden be
leidic 8.e (Fortſetzung folgt.)



er wird eine Kollekte

Zuſtierers Wuttig. Getraut:;

rig warven ver ver Engelhardt- Brauerei die Laſtantosvom Mi beſchlagnahmt für Truppentransporte nach Schkeun
di wo Unruhen ausgebrochen ſein ſollen. Gefecht zwiſchen Landes
jägern und bewaffneten Arbeitern bei und in Schkeuditz. Verluſte der
andesjäger 2 Tote und 2 Verwundete der Arbeiter 8 Tote und

mehrere Verwundete
Garniſon: Auf dem Kaſernengebäude iſt demonſtrativ die

ſchwarze weißrote Kapp-Flagge gehißt und der preußiſche
Adler aufgeſetzt worden. Am Vorabend und heute demonſtrative Patrouillen Kfſietere und Landesjäger) durch die Stadt. Abends
Säuberung der Kleinen Ritterſtraße, Entenplan und Gotthardtſtraße
durch ſtarke Patrouille mit aufgepflanztem Bajonett.

Jn Halle: Der demokratiſche Abgeordnete Dr. Schreiber,
ſowie die Redakteure des unabhängigen „Volksblattes“ in der Nacht
in Schuhhaft genommen. Das Volksblatt iſt militäriſch beſetzt.

Mittwoch 17. März.
Jm Reich General v. Lettow-Vorbeck in Lübeck erklärt

ſich für die Kapp- Regierung und erläßt entſprechende Verordnungen
Sengt und Bürgerſchaft dagegen General Mäercker in Stuttgart,ebenſo Parlamentäre der Kapp- Regierung. Gegen Mittag Meldung
über Ende der Kappſchen Putſchregierung, bedingungs-
loſer Rückkritt von Kaph und Lüttwiß, Ubergabe der Regierung an den
e und Reichsjuſtizminiſter Schiſfer, des Oberbeſehls an
General v. Hülſen-Haeſeler. Beſtätigung des Rücktritts durch
die ehe unker Vorſchützung des Bolſchewismus. Blu
tige Zuſammenſtöße chen Ziviliſten und Militär in Neuruppin,

taßfurt, an unb Plauen. Die Reichswehr in Hamburg für
die Regierung Bauer. Sitzung des Alteſtenausſchuſſes und der

aktionen der Nationalverſammlung in Stuttgart. Ultimatum der
S. Cohn und Däumig an die Kapp- Regierung und Ausrufung

der Räterepublik in Berlin
Jn erſeburg; Generalſtreik. Rieſige e e en inden Straßen Allgemeines Aufatmen über das Ende der Putſch

xegierung. Bekannkmachung des Magiſtrats und des Gewerkſchaftskartells über die Einrichtung eines Ordnungs- und Eicherbeitértenſtes

von der organiſierten Arbeiterſchaft, neben der ſtädtiſchen Polizei.Nach Leipzig nur Militär und Preſſegeſpräche zuläſſig. Das Ende

der Kappſchen Putſchregierung wird vom Kommandeur der Landes
jägerabteilung und Zenſor um 1 Uhr mittags durch eine de be
v h Abends 47 Uhr Zwiſchenfall in der Gotthardtſtraße: die durch
gs Verhalten der Garniſon, der Patrouillen und einzelner Landes

jäger am Vorabend ſehr erregte und erbitterte Volksmenge hält einenBagen mit 8 e en auf und nimmt eine drohende Haltung
ein. Sie werden von Polizei und Sicherheitswehr e der Polizeiche gebracht und gelangen ſpäter auf Umwegen in die Barniſon
n e des de abermals Säuberung der Straßen durch

o Soldaten mit aufgepflanztem e Bis Mitter-nacht hinein Menſchenmaſſen vor und nahe der Kaſerne und auf der
Straße. Die Nacht verläuft ruhig. Jn der Umgegend

ſtarke Bewegung der Arbeiterſchaft, die ſich zuſammenrottet und be
waffnet. Es entſpinnen ſich Kämpfe bei Ammendorf zwiſchen
bewaffneten Arbeitern und Truppen von Halle. In den Ort
ne des Kreiſes Merſeburg und des e werben
von Arbeiterſchaft e e und Beſchlagnahmungen von
Waffen ſowie die Entwaſffnung von Einwohnerwehren vorgenommen
Truppentransport von Landesjfägern nach dem Geiſeltal. Angeblich
ſtellenweiſe Plünderungen durch die Aufrührer.Garniſon: war weißerete Fahne auf Halbmaſt geſetzt.

Nachmittags Einxücken von Verſtärkung Halleſcher Artillerie mit

t ter Deutſchen demokratiſchen Partei, der Alten ſozialdemokratiſchen
Partei und der Unabhängigen Sozialdemokraten beim Kommandeur

ahnen Nach dem Umſchwung eine Deputation

Held, wo über alles Erwarten höflicher Empfang. Der Komman
deur anſcheinend ſeeliſch zuſammengebrochen durch den jähen Umſturz.
Er ſtimmt folgendem Ergebnis der Unterredung zu. Außerſte Zurückder des Militars, Zuſammenarbeiten mit dem Aktionsausſchuß

er Parteien, Rückrufung des Truppentransports aus dem Geiſeltal,
Anſten der Zenſur, Einziehung der ſchwarz weiß-roten Fahne

„Jn Halle: Ein P-Zug mit General Maercker und Miniſter
Heine paſſiert Halle.

(Fortſetzung in der nächſten Nummer.)

Merſeburg und Umgegend.
27. März.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Hauptblatt.)
Die Beendigung des politiſchen Generalſtreiks in unſerem Induſtriebezirk ſcheint welle doch eine endgültige zu ſein, bis zum

nächſten Generalſtreik. Zwar r ſte am Donnerstag durch die Neu
gufnahme des Generalſtreiks ſtark in Frage geſtellt, nachdem ſich aber
die Angelegenheit der verhafteken Arbeiter in Halle die den Grund
für die Wiederaufnahme des Generalſtreiks bildete zur Zufriedenheit
Die re wurde geſtern früh überall die Arbeit wieder aufgenommen
Die Beendigung des politiſchen Generalſtreiks blieb aber i Einfluß
guf den Streik der Buchdrucker hier und den Streik der Zimmerleute
in den Leunawerken. Der Buchdruckerſtreik konnte geſtern abend ſpät
beigelegt werden. Dagegen dauert der Streik der gimmerleute
in den Leunawerken noch an, W Ausſicht auf naheEs iſt nur zu wünſchen, daß P irtſchaſtsleben vor ſolchen d
digungen weiterhin bewahrt bleibt.

e Schließung einer Milchverkaufsſtelle. Wegen Unzuverläſſig
keit iſt dem Milchhändler Rich. Maud rich die Ausübung ſeines
Gewerbebetriebes als Milchverkäufer bis auf weiteres unterſagt und
die Milchverkaufsſtelle vom Montag ab durch die Polizei
verwaltung geſchloſſen worden.

Der Verein der Poſt und Telegraphen Beamten (n ich t Kreis
verein des Verbandes mittlerer Poſt Und Telegraphen-Beamten)
feierte am Sonntag den 14. März im prächtig dekorierten „Caſino“
Saale ſein 27. Stiſtungsfeſt. Der Saal war bis auf den lehten Platz
beſetzt. Bei flotter Muſik und vielen Abwechſelungen verging die Zeit
nur allzuſchnell. Mit dem Bewußtſein, ein recht vergnügtes Feſt ver
lebt zu haben, trennte man ſich zur feſtgeſehten Polizeiſtunde, mit
dem Wunſche recht bald wieder einmal einen ſo ſchön verlaufenen
Abend mitfeiern zu dürfen.

Gin e Viehdiebſtahl wurde in der Nacht zum Mittwoch
dieſer Woche hier ausgeführt. Einbrecher e ein Anweſen in der
Leunger Straße heim erbrachen den Stall und ſtahlen vier en le
Da die Ziegenfelle allein
Diebe ſchon in dieſem Falle allein 2000
Einbrechern noch keine Spur.

d

Eine Sitzung der Gtadtverordneten Verſammlung,

heute auf 500 ſchon ſtehen, ſo löſen die
Bisher hat man von den

Vorlagen mit den üblichen Begründungen zu veröffentlichen. Wir
geben im Nachſtehenden die Tagesordnung für die Sitzung bekannt
I. Neuwahl des Schiedsmannsſtellvertreters für den zweiten Bezirk
2. Exſatzwahl für Deputationsmitglieder und Wahl der Deputation
für Körperflege; 3. Beitritt zum Arbeitgeber- Verband der Kreiſe und
Gemeinden im Regierungsbezirke Magdeburg; 4. Anderung des 84
des Gemeindebeſchluſſes betr. die Erſtattung von Umzugskoſten an die
Beamten Fuhrperſonen und Angeſtellten; Anderung der bisher
üblichen Form bei Nachbewilligung von Mitteln; 6. und 7. Vergütung
für nebenamtliche Unterrichtserteilung an der kaufmänniſchen und
gewerblichen Fortbildungsſchule (und zwar in den erſten 5 Jahren
3,50 in den folgenden Jahren 4 je Stunde); 8. Bewilligung von
Baukoſtenzuſchüſſen; 9. Erhöhung der Eintrittsgelder ſowie Beiträge
für das Altersheim (vom 1. April 1920 ab um 100 e Er
höhung der Eintrittsgelder ſowie Beiträge für das Andreasheim (vom

April 1920 ab von 600 auf 1200 und 120 A auf 240
11. Nachbewilligung von Mitteln zur Einrichtung von Dienſträumen;
12. Bewilligung eines Koſtenzuſchuſſes bei Einſtellen von Milchkühen
im Gute Werder; 13. Nachbewilligung von Mitteln für die Einrichtung
des Steueramtes im alten Rathaus Mehrkoſten 2700 14 Orts-
ſaßungsänderung für die kaufmänniſche Fortbildungsſchule (Schulgeld
Erhöhung); 15. Ortsſatungsänderung für die gewerbliche Fortbil
u (Schulgeld-Erhebung); 16. Ortsſahungsänderung für ge
werbliche und kaufmännniſche Fortbildungsſchulen (Ausdehnung der
Schulpflicht). 17. Beſchlußfaſſung über vorläufige Weiterführung derſtädtiſchen Finanzverwaltung nach den Hausbaltspianempirfen 18.
Anderung der Ziffer 8 des Statuts für die ſtädtiſche Kleinkinder
bewahranſtalt. Geheime Sitzung.

Die Entlaſſungsfeier
für die Knaben und Mädchen der Volksſchule l fand am Freitag
nachmittag in dem neuen Heim des Jünglingsvereins ſtatt. Außer
dem Lehrerkollegium hatte ſich eine Anzahl von Angehörigen der
Schulenklaſſenen eingefunden. Nach dem gemeinſamen Geſang von
„Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht“, folgten Vorträge von Gedichten
von Geibet, E. F. Meyer, G. Keller, Lenau und W. Flex. Auch eine
Reihe von Chorliedern gelangte zum Vortrag. Jm Mittelpunkt der
Feier ſtand eine Anſprache des Rektors Röth, der von einem Worte
Schleiermachers über das Weſen der Religion ausging und auf die
Gleichgültigkeit und Abneigung, die das gegenwärtige Geſchlecht gegen
die Religion hegt, zu ſprechen kam. Und doch, ſo führte der Redner
gus, ſind wir armſelige Geſchöpfe, wenn wir nur dieſer Welt ange
hören. Aber die heilige Schrift, die von den Verächtern der Religion
am meiſten bekämpft wird, iſt nicht unſer alleiniger Führer; wir
müſſen in der Gegenwart ſuchen und finden. Schleiermacher zeigt
e ſolche Suchende den Weg: „Anſchauen des Univerſums“. Hinauf
teigen zu lichten Gewalten, das iſt echt germaniſche Frömmigkeit
Unſere großen deutſchen Dichter haben in ihren Werken dieſes religiöſe
Streben auf die allgemeinſte und höchſte Formel gebracht. Wahre
Größe zeigt ſich aber erſt in der Ehrfurcht vor dem Ewigen und Un
ſichtbaren. Sie führt uns zu wahrer Freiheit der Kinder Gottes.
Unſere Demut muß verbunden ſein mit germaniſcher Reinheit, ſo
kommen wir dem Bilde des germaniſchen Edelmenſchen nahe. Ein
Sehnen nach großen inneren Erlebniſſen, ein Hindrängen zu den
Lebensquellen, geht durch die deutſche Jugend; auf ihr beruht unſere
Hoffwrung auf Deutſchlands Wiedergeburt. Mit dem Geſang „Jch
will dich all mein lebenlang“ wurde die Feier geſchloſſen.

Jn der Mittelſchule wurden die Schulentlaſſenen durch
Klaſſenfeiern verabſchiedet.

e M k

Anzeigen.Sür die Kufnahmen der Anzeigen Die glückliche Geburt
an beſtimmt vorgeſchriebenen

h
S

S FSür die freundlichen H
S Aufmerkſamkeiten anläß S
S lich der Konfirmationeines kräftigen

o Töchterchens zeigen hocherfreut an S ihres SohnesTagen oder Pläßen können Jng. Kurt Schmidt b 230e ehe e und Jrau Klarg geb. Lenz. Hart e Alh gert
Wünſche der r h n Z ſagen hiermit allen herze im Alter von 77 Jahren.öglichkeit berückſichtigt. e n lichen Dankmee e e e eSonntag den 23. März e Abert Weber und Fran

Leunger Straße.

(Palmarum). S Leung, den 19. März 1920.Ihre am 16. März in Leipzig statt- eden Thür. Jünglingsbund. gefundene S
J Es enDom. 10 Uhr: Diak. Wuttke.
St Anſchluß Beichte und

u es Abendmahl für dieſſehierſeh Knaben und

deren Angehörige. Derſ.
Rachm. 5 Uhr Beichte und

n Abendmahl für die
onfirmierten Mädchen und

i Angehörige. Super.
Bithorn.

8Uhr: Jgfr. Verein Vaterl.
Frauenvereins Seffnerſtr. 1.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr
Beichte und heiliges Abend-

zeigen hierdurch an

Markt 20

Vermählung

Karl Gertung und Frau
Hlertel geb. Kämmerer

Merseburg, im März 1920

Heute nacht entſchlief nach längerer Krankheit
mein lieber Mann, Vater, Schwieger und Großvater

Jn das Handelsregiſter B,
Nr. 22, betr. die Jirma Th.
Große Abhtiengeſellſchaft in
Merſeburg, iſt heute folgendes
eingetragen: Die Prokurg des

Kaufmanns Alfred Annowsky
in Merſeburg iſt erloſchen

Merſeburg, den 18. März 1920
Amtsgericht, Aht. 4.

n das Handels egiſter
Nr. 111. betr. die Firma E.
Julins Trommer in Merſeburg,
iſt heute als Jnhaber der Firma
der Kaufmann Paul Trommer
in Merſeburg eingetragen worden.
Merſeburg. den 18. März 1920.
Ant gericht Abt

anſcht
Tiefbetrauert

von ſeinen Hinterbliebenen.

Die glückliche Gebürteines

prächtigen

Stammhalters
5 zeigen hiermit hocherfreut an

v MagazinVerwalter
O Georg Richter und Frau

Martha geb. Krauſe.
Brühl b. Köln a. Rh.,

den 9. März 1920.

Merxſebu

mahl der Neukonſirmierten
und deren Angehörige. Paſt.
Kragtzenſtein.

Meuſchau. Vormittags 8 Uhr
onfirmation,

Paſtor Kratzenſtein.

Chriſtliche Gemeinſchaft
Blanckeſtraße 1.

Sonntag abds. 8 Uhr: Bibelſtde.
Mittwoch abds. 8 Uhr Evangeli

Duett von BruderalterGera.

Katholiſche Kirche.
Honnabend: 5 z Beichte.
Sonntag 6 Uhr Beichte.

n m. Predigt

Friedrich

retten helfen

10 Uhr Pfarramt m. Predigt.
Uhr Chriſtenlehre u. Andacht.

An den Wochentagen früh A 8Uhr
heilige Meſſe

Volks Bibliothe l
Sehr e Schulſtr.3.Geöff. Sonntags v. 11

Dom. Getauft: Margarete
Elsbeth, T. d. Handelsm. Weber.

Stadt. Getauft: EllaHilde-
gard, T. d. Bahnarb. Scheingel;
Elſe Annelieſe, T. d. Schloſſers
Mehler; Heinz Herbert, S. d.

x Arb. V. Matyſtok in. Frau
J. E. geb. Jloht. BeEr digt: der Steinſetzer Krieg
der Kartograph Benke; die Ww.
Steinbrück; die Jungfrau Char
lotte Menzel.

Neumarkt. Getauft: Jritz
S. des Hoſmelſters Filippin.
Beerdigt: Der Steindrucker
Karl Freytag.

Altenburg. Getauft: Anne
marie Eliſabeth, T. d. Gärtners
Großmann; Rolf Erich, S. des
Buchdruckmeiſters Pfefferkorn
Qtto Heinz, S. des Rangierers
Brettſchneider; Hans Joachim
ArnoRudolf, S. d. Mathematikers
Sattler; Margarete Angelika
Barbara Eliſabeth Charlotte

des Landesaſſeſſors vor
Zehn S BGetraut: DerHülfsbahnſteigſchaffn. OttoHeſſel-

harth mit Jrau Martha geb.
Lehmann. Beerdigt: Die
Verkäuferin Gertrud Barthel.

ch in die Ewigkeit.

Am 169. ds. Mis. wurde unſer herzlieber Sohn und
Bruder, unſer teurer Enkel und Neffe

Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe
plötzlich aus dieſem Leben in die ewige Heimat abgerufen.

Er wollte ſein Volk von dem großen Untergang mit

„Niemand hat größere Liebe, denn die, daß er ſein
Leben läßt für ſeine Jreunde.“

Möchkerling, 25. März 1920.

Beerdigung in Möckerling am Sonnabend, 27. März, 8 Uhr.

Am 24. März, abends e Uhr, nahm Gott der Herr
unſern lieben Vater, Schwieger un

Karl Liſtin
ſ. einem arbeitsreichen Leben in ſeinem 82. Lebensjahre zu

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme zeigen dies an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Kötzſchen, den 25. März 1920.

Hie Beerdigung findet Sonntag nachmittags 8 Uhr ſtatt.

Für die uns anläßlich des Dahinſcheidens unſerer
teuren Entſchlafenen in ſo reichem Maße bewieſene
Teilnahme ſagen wir unſern allerherzlichſten Dank.

Jn das Handelsregiſter
Nr. 391 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft M. und W.

Polack mit dem Sitze in Merſe
burg eingetragen worden. Ge
ſellſchafter ſind der Kaufmann
Max Polack in BerlinWilmers
dorf und Kaufmann Werner
Polack in Merſeburg. Die
Geſellſchaft hat am I. März
h 1920 begonnen. Zur Vertretung

der Geſellſchaft iſt jeder Ge
J ellſchafter berechtigt.
Merſeburg, den 9. März 1920.

Amtsgericht, Abt. 4

rg, den 15. März 1920.
Die trauernden Hinterbliebenen

A. Zorn
nebſt Jamilie.

Pilhelm Kloſe

Für die vielen Beweiſe herzlicher und liebevoller
Teilnahme beim Heimgange nſeres lieben unvergeß

lichen Entſchlafenen ſprechen wir hiermit unſern herz
lichſten Dank aus. Auch danken wir herzlich allen,
die uns in der ſchweren Zeit hilfreich zur Seite ſtanden.

Merſeburg.

Emilie Benke geb. Hammer
zugleich im Namen aller trauernden Hinterbliebenen.

Freiwillige
Auktion.

Montag, den 29. März d. J.,
von vorm. 10 Uhr an, werde
ich im Reſtaurant zum Augarten
auf dem Neumartkt, hier, fort
zugshalber folgendes Wirt
ſchaftsinventar öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung ver

M eigern:
1 Blumentiſch, 1 kl. Ladentiſch,
1 Ladenregal, 1 Bank m. Leder
bezug. Gartenſtühle, 1 Kanonen-

u

Statt Karten.

den 16. März 1920.

Mit Rückſicht
Familie Paul Kloſe.

zur Bedienung des

Hſterperſonenverkehr.
ofen, 1 Gasofen, 1 gr. Kohlen
kaſten, 1 Ta elwage mit Ge
wichten, 1 Türgerüſt, 3 Fenſter

auf die ſchwierige Betriebs- und Kohlen (Steil.), 5 Bettſtellen m. Stroh
lage der Eiſenbahnen können in dieſem Jahre Sonderleiſtungen, ſäcken, 1 Spiecel, 2 Bettſtellen

O erperſonenverkehrs nicht Uübernommen m. Matratze, Jederbetten, 1Näh
werden. Auch am Karſreitag und an den beiden Oſterſeierkagen maſchine, Handtücher, Damen
ann der Perſonenverkehr nur in dem gleichen beſchränkten Um ekle

fange bedient werden, wie an den Sonntagen. Es mnß daher hohe r
vor der Ausführung aller nicht unbedingt notwendigen Reiſen Planen (222), 1 Stöpſel

n der Oſterzeit gewarnt werden-
Halle (Saale), im März 1920.

ekleidungsſtücke, 1 P. guterh.
Damenſchuhe, Gr. 37,

maſchine, 1eiſ. Sländer z. Wein
abziehen, 1 Weinkühler, 1 Kiſten

Eiſenbahndirektion. ffner, 1 Knochenmühle, Bogel

Großvater, den Landwirt

Grunderwerb zur

Gewährung einer
Erinnerungsſtätte
Krieger

Verſchiedenes.

TagesOrdnung
für die Sitzung des Zweckverbandes Leuna
am Dienstag, den 30, März er., nachmittags 7 Uhr offen

in LeungWerke, Bau M 26a, Zimmer 45.

1. Erhöhung der Zuſ er.Eiſenbahn Direktion Halle zum Jried 7o en von der Eiſenbahn Direkti z Abel Zimmer

Eiſenbahnbrücke Röſſen.
Verhandlung über Ankauf des Jagens 67.

Übernahme der Beamten auf den Zweckverband Leuna,

Leung-Werke, den 18. März 1920.
Der Vorſitzende des Zweckverbandes Leung.

bauer mit Ständer, 2 Kegelkugeln,
1 kl. Handwagen, l Handkoffer,
Küchendecken, Spaten, Schauſeln,
Dreſchflegel, ſowie verſch. andere
Haus u. Wirtſchaftsgeräte und
Steingut.

Albert Franke,
beeid. Auktionator.

Ding 30hlalstb.1b

Roſenthal 16, pt.
Möbliertes Zimmer
von beſſ. Herrn geſucht. Offert.
unter 681 an die Exp. d. Bl.chläge für Realſteuer.

neuen Straße Waſſerwerk Merſeburg geſ. u. 704 an d. Exp. d. Bl.
An änd. Herr ſucht z 1. April
möbel. Zimmer

gefallene hei netter Familie. Off. unter
696 an die Exped. d Bl.

Beſſerer Herr init Sohn ſuchen
zum 1. April ein möbeliertes
Zimmer mit 2 Betten. Off.
unter 695 an die Expedition

Cornely. d. Bl.

Entſchädigung an den Waiſenrat Hübrath.
in Daspig für im Weltkrieg
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Umzugshalber verſteigere ich
Montag, den 29. März, von
nachm. 4 Uhr in Güntersdorf
Sorge

1tragende Ziege, 3 Zuchtenten,
3 Rieſenkaninchen m. Jungen,
1 Hobelbank, 1 Schreibtiſch
1 Sofa und viele andere
Möbel und Wirtſchaftsgegen

tände.
Meinhardt, Auktlonator,

Kötzſchau

Junger Beamter
ſucht zum 1. April möbliertes
Zimmer mit voller Penſion,
Nähe Feuerſozietät. Off. unter
708 an die Exp. d. Bl.

d Rrektor
ſucht ein oder zwei gut ein
gerichtete Zimmer. Off. unter
693 an die Exped. d. Bl.

c FoleJauſch!
Wer tauſcht ſchöne Wohng. in
Leipzig gegen hier. Zu erfra
Hirtenſtr. 10, Drechſlere

la
Zur Unte brineung land

wirtſchaftlich Maſchinen

möglichſt in der Näh.

des Güterbahnhofs ſo

fort zu mieten geſucht.

Sehlienz Decher

Hälterſtraße 34.

Kleiner oter Laden
mit Heizgelegenheit wird bis
1. April oder ſpäter zu mieten
geſucht. Offert. m. Preisangab
Unter 699 an die Exped. d Bl.
Ko ha waren geſchäſt,
möglichſt mit Grundſtück auf
dem Lande oder in kl. St d
zu kauſen geſucht.

Arthur Meier, Lauchſtedt,
Parkſtraße 171. Tel. 21.
Kleines Landgut

mit 10--15 Acker, Feld undWieſe leb. u. tot. Jnoentar, für
T. April bei hoher Anzahlung

zu kaufen geſucht. Off. m. Preis
an Glemenz, Gaſthof
Staudnitz bei Naunhof.

auferlegt werden.
Die Geſchäftsräume des Finanzamtes befinden ſich in Merſeburg

mäßig mittels Einſchreibebriefes

Geffentliche Aufforderung
99zur Abgabe der Steuererklärung

für die PBeranlagtung zur aufßzer
ordentlichen Kriegsabgabe für das

Rechnungsjahr 1919.
Auf Grund des 8 28 des Geſetzes über eine außerordentliche

Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919 vom 10, September 1919
(ReichsGeſetzbl. S. 1567) werden die Vorſtände, perſönlich haftenden
Geſellſchafter Repräſentanten, Geſchäftsführer oder Liquidatoren

I. aller inländiſchen Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften guf
Aktien, Berggewerkſchaften und anderen bergbautreibenden Ver
einigungen, letzterer, ſofern ſie die Rechte juriſtiſcher Perſonen
haben, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftuug und eingetragenen
Genoſſenſchaſten,

2. aller Geſellſchaften der vorbezeichneten Art, die ihren Sitz im
Ausland haben, aber im Jnland einen Geſchäftsbetrieb unterhalten,

erſucht, nach dem vorgeſchriebenen Vordruck eine unterſchriftlich voll
zogene Steuererklärung mit der Verſicherung, daß die Angaben nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind,

ſpäteſtens bis zum ſ. April 1920
bei dem unterzeichneten Fingnzamt einzureichen. Formulare ſtehen
in der Kanzlei des unterzeichneten Finanzamtes zur Verfügung.

Die Einſendung der Steüererklärung durch die Poſt geſchieht
auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels Ein
ſchreibebrief 8.

Es empfiehlt ſich, die Stenererklärung ſchriftlich ab-
zugeben und dabei den Vordruck ſorgfältig auszufüllen, da
während der Zeit von 9 12 Uhr, wo da Finanzamt für
das Publikum geöffnet iſt, vorau ſichtlich nur die Steuer
erklärnngen ſolcher Perſonen zu Pr tokoll genommen wer
den können, die zur eigenen Ausfüllung des Vordrucks
außerſtande ſind.

Die Geſchäftsräume des Finanzamtes befinden ſich in Merſe
burg im Dienſtgebäude der Landesverſicherungsanſtalt, Weiße
Mauer 48, 2. Obergeſchoß.

Merſeburg, den 15. März 1920.

Das Finonzamt.
J. V. Sauer, Rechnüngsrat.

Auf Grund der Verordnung des Herrn Regierungs
präſidenten zu Merſeburg vom 30. Dezember 1919 Tgb. Nr.

burg vom 3. Januar 1920 Tab. Nr. 4 iſt aus den Ge
meinden Leung Ockendorf, Röſſen, Göhlitzich, Daspig und
Gröll witz ein neuer Standes amtsbezirk Leunag gebildet
worden, für den beſtellt ſind

der Vorſitzende des Zwechverbandes Leung Cornely
und ols deſſen Stellvertreter der Amtsſesretär Voigt.

Die Geſchäftsräume des neuen Standesamtes befinden
ch vom 1. April 1920 ab in Leung Werke, Bau M. 262Wer die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung verabſäumt,

wird mit Geldſtrafe bis zu 500 Mk. zur Abgabe der Steuererklärung
angehalten. Auch kann der von ihm vertretenen Geſellſchaft ein
Zuſchlag bis 10 v. H. der rechtskräftig feſtgeſtellten Kriegsabgabe

im Dienſtgebäude der Landesverſicherungsanſtalt. (Weiße Mauer 48,
2. Obergeſchoß.)

Merſeburg, den 15. März 1920.

Das Finanzamt.
J. V.: Sauer, Rechnungsrat.

Geffentliche Bekanntmachung.
Veranlagung der Kriegsabgabe

vom Bermögenszewachſe.
Auf Grund des S 22 Abſ. 1 des Geſetzes über eine Krien

abgabe vom Vermögen zuwachſe werden hiermit alle Perſonen,
deren Vermögen ſich ſeit dem 1. Januar 19 4 bis 30. Juni
1919 um mindeſtens 6000 Mk. erhöht hat, im Bezirke des
Finanzamtes aufgeſordert, ihre Steuererklärung nach dem vor
geſchriehenen Formular bis 1. April 1920 ſchriftlich oder
mündlich vor dem Finanzamt abzugeben und hierbei zu verſichern,
daß die Angaben nach beſtein Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

S mer 43/44. Die Dienſtſtunden finden von 8 bis 1 Uhr
3 er gs ſtatt.

Der Standesbeamte gez. Cornely

Htenstag. den 30. März d. J., von vormittags 11 Ahe an.
werde ich auf den Wieſen zum Rittergut Unterfrankleben gehörig

ca 120 Haufen Ahraum u d Krüppelholz
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung veiſtei ern.

Sammelplatz am Jußweg von Naundorf nach Station
Wernsdorf. Albert Franke, Auktionator.

Freiwillige Anktion
Mittwoch, den 31. März d. J., von vormittogs 11 h

an, werde ich im r Krauſe zu Lützkendorf wegen Auf
gabe der Gaſtwirtſchaft folgende Gegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigern und zwar: 1 dreizöll.
Rüſtwagen, Pferdegeſchirr, 1 faſt neue Jauchenpumpe, Tiſche,

Die oben bezeichneten Perſonen ſind zur Abgabe der Steuer
erklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen wird jedem

des unterzeichneten Finanzamtes koſtenlos verabfolgt.
Eine Anzahl Formulare wird für die nicht in Merſeburg

wohneuden Pflichtigen bei den Gemeindehörden niedergelegt.
Ueber ſämtliche Punkte des Vordrucks iſt eine Erklärung ab

zugeben Nichtzutreffendes iſt zu durchſtreichen.
richtige oder unvollſtändige Angaben in der Steuererklärung ſind in
den S 27, 28 des Geſetzes über eine Kriegsabgabe vom Vermögens
zuwachſe mit Geldſtrafen und gegebenenfalls mit Geſängnisſtrafe

bedroht. Auch eine fahrläſſige Zuwiderhandlung iſt ſtrafbar.
richtige Angaben erſtattet auch derjenige, der Punkte des Vordr cks
durchſtreicht, obwohl er eine Erklärung hätte abgeben ſollen. Un
vollſtändig iſt die Erklärung auch dann, wenn der Vordruck ganz
oder teilweiſe nicht ausgefüllt wird. Die Prüfung, was ſteuerpflichtig
iſt und was nicht, ſteht dem Finanzamt, nicht dem Abgabepflichtigen zu.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obli genden Steuererklärung
verſäumt, wird mit Zwa gsgeleſtrafen zu der Abgabe angehalten,
auch hat er einen Zuſchlag der geſchuldeten Steuer verwirkt

Pflichtigen das vorgeſchriebene Formulagr von heute ab in der Kanglet

Wiſſentlich un

bis zu fünf Jahren und mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
Un

Stühle, Gartentiſche, Gartenſtühle, Kleiderſchranke, Küchenſch ank,
großer Geſchirrſchrank, Waſchſiſche, Waſchſtänder, Federbetten,
Setrſtoſlen mit u. ohne Matratze, 2 Sofa, Garderobenleiſten,

ar Saalgarderobe, Au waſchtiſch, 1 Anrichte, 1 Eisſchrank,
Billard m, Zubehör, 2 kompl. Bierapparate, 8 Redußter,

v h. Lampen, 1 Po en Gläſer verſch. Eichungen, Töpfe,
Pfannen, Einmachgläſer, Fenſter, Türen, Brennholz, ſowie noch
verſch. anderes Gerät.

Jm Auftrage des Beſitzers: Albert Franke, Auktiongtor.
Wir kaufen und verkaufen alle

r

If 7241 und der Verſügung des Kieisausſchuſſes zu Merſe

Landhaus
mitGarten oder el auchkleinere
bis mittlere Landwirtſchaft von
zahlungsfähigem Käufer geſuch
Angebote erbittet Hyp. Schutz
bank Sachſ. Anh. Thür. A.G.
zu Hölle a S., Barfüßerstraße 15.

Ein
dreiſſöchaee Wohnhau
in Ammendorf ſt zu verkaufen.
Zu erfrag. Wiſchoorf Nr. 21.

Dargeld bis M 5000
bei Solvenz on jedermann durch
Hilfsbank Sulzvach i. Opf.
Rührige Vertreter geiucht!

erhalten ſolv.

I Leute jeden
Standes(ohne
Bürgen) von
100 bis 3000
Mark durch

an Sond. Herz berg a. 9,
Roter Jeldweg 8

Laut Beſchluß unſeres Kaſſen
vorſtandes vom 4. März 1920
ſoll ein Betrag von

Mk 60000,
als 1. Hypothek zu 4
Zinſen aus Kaſſenm kteln aus
geliehen werden Vntereſſenten
wollen ſich wenden an die

Betriebskrankenkaſſe
der Badiſchen Anilin- und

GSodaFabrik
Ammoniakweik Merſeburg.

35000 War
1. Hypothek auf neu erbautes
G. undſtück zum l. Juli geſucht
Gef. Angebo e erbittet

Matermeiſter C. Günther,
Friedtichſtraße 36.

Hupkelblguer Anzu
zu verkaufen (mittl. Figur). Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Jur
Tiſchler ued Zimmerer!

Große Partie gebraucht. Hand
werks zeug hat bihigſt abzugeben

Gerich srain Nr. II.
Neues Pertitow

zu verkauſen. Zu erfragen in
der Exved. d. Bl.

km un eratt Kinderwagen
iſt zu verkaufen

Gr. Sixliſtraße 2, 1 Tr.
Sportwagen

zu verk. Roter Feldweg 8.

e

Pahrrad-Dereftungen

eingetroffen R. GärtnerAn Mreobhmaene

u vetkaufen Atzendorf Nr. 17.

d Abel gros Ipten
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

5 lleine Gänſe
zu verkanfen Meuſchau 27

Glucke
mit Kücken zu verkaufen

Bündorf Nr. 4.

Ei t ingenihohttögenre KWeſlonſeſe,

eine Diege t 2 lämmern

verkauft Lauchſtedter Str. 20.
Eine hochtragende

Erſtlings- Ziege
zu verk. 6--10. April Lammzeit.
Zu er r in der Exped. d. Bl.

Von Sonntag früh an ſtehen

futterfeſte

erkel
preiswert zum Verkauf

weiße Mauer 1.
Abſahferkel

zu verkaufen Trebnitz 20.
Cille große Fuhre Hunger
gegen Gwroh um wtanſchen

Brauhausſtr. 10.

Bruteler
(Zuchtſtamm rbhnf. einſk. Jtal.)
gibt ab Nenz, Schkopau.
26 Pfd. Luz.Klec am.
zu verkaufen Kötzſchen 27.

Zuckerrüben
verkaut Gutenbernſtr. 21, I.

40 Pl. Iurernesamen

zu erk. Kl.Kaynag Nr. 23.
Eine guterhaltene

Nähmaſchine
zu kaufen ge ucht. Off. unter
705 an die Exped. d. Bl.

Klapp Liegewagen
z. k. geſucht. Offerten unter 753
an die Exped. d. Bl.

Metallbetten,
Siahldrah matratz., Kinderb tien,mit Werkſtätte oder Stall ng zu kaufen geſucht. Eptl. Wohnungs-

tauſch mit Weißenfels. Offert. unter 707 an die Exp. d. Bl. erbeten.
Pol er an Jedermanh. Katol. frei
Eiſenmöbelfabrek, Suhl i. Thür.

Guterh. Mandoline
oder Geige zu kaufen geſucht
Zu erfragen in der Expedition
O. Bl.

wer
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Pferd
um Scohlachte

kauft

Arthur Hoffmann,

er Slächteret,gert r en.
Jnhaber der Erlaubnis zum

Ankauf v. Schlachtepferden.

Lexikon
Meyer, Brockhaus, Wörterbllcher
uſw. kauft zu hohen Preiſen

ümler ſche Buchhandlung
Chemnitz. Fernſprecher 2222.

Ausgekämmtes

Damenhaar
kauft höchſtzahlend

Alfr. Kluge, Bahnhofftr.80

Aunuto-
BenzinWotore

kauft
Ackermann,

Leipzig-Connewitz,
ckſteinftr. 55.

T
Oelgrube 19.

blterhahener Ranlnrhensta

kaufen geſucht. Offert. unterdös die Exped. d. Bl.

Spiralbohrer,
Gewindebohrer,

Reibahlen
in allen Größen zu kaufen ge
fucht. Otto Knorr Halle,

Schillerſtr. 35.

bobr, Peldhabngleiss

l. Gib Nuldenlipper
W zu kaufen geſucht. S.
Angeb. ünt. Chiffre 513 a. d. Exp.

Geldſchrank
eſucht. Ausführl. Beſchreibung,Mahe und Preis unter 588 an

die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

Jele, Mit
er

kauft u. zahlt daf. höchſte Preiſe
für die Jellverw.-Gen. Sa. Anh.
Alhrecht, Ant. Altenburg 18.

c

werden auf Beſtellung angefertigt,
ebenfalls ſind Kümmelpflanzen
noch lieferbar.
Alfred reyer, Gärtnerei Zöſchen

Briketts
frei Haus und ab Lager

liefert ſofort
Kohlenhandlg. Haluſzezak,Man g u Huleharrhoß

Straßenbeſen
Stubenbeſen
Scheuerbürſten

gute Qualität, ſolide Preiſe,
empfiehlt E. Renner,

Markt 18, 1 Tr.

Für die Hausſchneiclerei
unentbekrlickt

Seknittmuſter vorrälg
bei

Frz. Wläebranit, II. Pitterstr. 19.

Paul Graſchens
AniverſalFamillen Tee
iſt das Beſte gegen Magenleiden
Bleichſucht, Gicht und Rheuma.
tismus. Vorzügliche Wirkung,
was viele Dankſchreiben be
zeugen. Packung 4,50 M.

r. Pump,Oldenburg, Sindenſte 76.

100 Zentner Furterrühen

uftverka Frankleben,Müchelner Straße 15,

Mr.

Lammer-liohtspiels

Kleine Ritterstrasse ſelsre 529.

er he eehe e n

mm

Modernes Ibealsr

Grosse Ritterstrasse
Nr.

Anfang 6 Uhr täglich

Ab Freitag bis Montag

erhstzauberSehauspiel in 4 Akten mit T. Salten in der Hauptrolle

Der Weg des Leidens!
Prächtiges Traumbild in 5 Akten.

Hierzu ein prächtiges Beiprogramm.

Sonntags 3 Uhr nachmittags

Holl. Gouda

5
in Poſtſendungen

empfiehlt

Jacob Becker,
Mainz, Liebfrauenſtr. 5.

I SFriedmann &K Co.
Bankhaus

J Halle a. S., Poſtſtraße 2
An und Verkauf

von d e n PfandN briefen, Stadtanleihen, aus-
J ländiſchen Wertpapieren und

Valuten Coupons
Contocorrent und

Scheckverkehr

Ge währung von Kredit
Darlehen und Hypotheken

Hornhaut, Ballen und Warzen
beſeitigt man ſchnell, ſicher und

ſchmerzlos mit
Kukirol. Jn vielen tauſend

Fällen glänzend
bewährt. Preis Mark 2,
Jn allen Drogerien erhältlich.

Zu haben NeumarktDrog.,
Neumarkt 12; Kaiſer-Drog.,

Markt 17; Gotthardt-Drog.,
Hermann Emanuel.

Zigarren
Engl. ſowie deutſche

W Zigaretten
ſind preiswert zu haben bei

Arthur Meier,
Zigarren, Zigaretten

und Kolonialwaren-Geſchäft,
Lauchſtedt, Parkſtr. 171.

J Telephon 21.

Erſtklaſſige Qualitätsmarke
a. garantiert reinem orientali
ſchen, goldgelben Tabak,
F-Band, ohne Mundſtück.
1000 Stück M. 250.
Nachnahmeverſand nicht
unter 500 Stück. Jeder
Verſuch führt unbedingt zu
Rachbeſtellüngen.

Letzter Termin zum
Einkauf vor dem am
1. April erfolgenden
Jnkrafttreten der
neuen Steuer!!

M. Guttmann
Berlin O 27,
Alexanderſtraße 22.

Nur für Kenner!

öhugtabat
(reine Uberſeeware),

100 gar 7.25 M.,
Mittelſchnitt, 100 gr 6.50 M.,

empfiehlt
Paul Horn, Ob. Altenburgl7, U.

in Hersehurg

Roßmarkt 5; Central-Drog.,

Two-IhöaterHlörsehg,

Direktion: A. Dechant.
Sonntag, 28. März, abds. 28 Uhr

e Puppe.
Operette in 4 Bildern v. Andran.
Dienstag, 30. März, abds. 8 Uhr

Ehrenabend
für Direktor Artur Dechant:
Das liederliche Kleeblatt

r oder der böſe Geiſt Lnmpaci
vagabundus.

Zauberpoſſe in 1 Vorſpiel und
5 Bildern von Johann Neſtroy.

C GOrtsgruppe Merſeburg.
Jeden 2. und 4. Montag im

„Alten Deſſauer“.
J Gäſte willkommen.

Jerein für Peuerhegtattun

und Umgey, E. J.

J Jahresbeitrag nur
n S 5 Mk. Erhebliche

Vorteile
Auskunft durch

den Vorſtand.
Sonnabd., 27. 3
Nonats-Versamuml,.

D. im Alten Deſſauer.

Der Wiecerhounn euren

beginnt
Montag, 29. März 1920,

abends 8 Uhr
im „Bergſchlößchen“, Unter
Altenburg Der Vorſtand.

Treſſpunkt
aller Merſebürger in Berlig,
Hotel und Reſtaurant, O., Kleine
Andreasſtraße 3.
LandsmannFranzVRublack

Patslellbr Bestaurant

Jeden Sonntag
von 4 Uhr bis 11 Uhr

Künſtler
Anterhaltungsmuſit

Otto Kießler.

e (ürrenberg e
„Kondlftorel
Café Ortes

Jed. Sonnabend 8--11 Uhr
Sonntag 4--7 Uhr

Lunsller-Nush.

ch i iPrima Jernseiſe
ſtets zu haben.

Franz Schneider,
Roßmarkt 2, im Laden.

indermwanns

Dbremreparaturen-Werketatt

befindet ſich in Herrn Maygatts
Gärtnerei Gerichtarain 11.

Die lndustrie sucht
Ideen und Erfindungen

erhaſten Anregung zum Er
en in unserer Broschüre

koſtenlos

pigett Hübscher
Breslau s 179

w. ausgearb. u. angemeldet. Auf
klär. Broſchüre gratis. Abt. 2

künſtl. ReklameEntwürfe.
Patent-Jng. Ebel, Breslau,

Poſener Straße 55.

Iustltut Boltz Binſahr., Prim,
Umenani Thür. Prosp rei

Anhaltische S
Bauschule
2ERBST

Eröffnung der Sonder-
kurse für Kriegsteil-
nehmer in den Klassen
I und 1 am 3. März

und des normalen
Sommer Semesters
1920 am 13. April.
Lehrpläne und Näheres
durch die Direktion

von und nach jedem Orte er
ledigt ſachgemäß und billigſt

Spediteur Haluszczak
Nulandtſtr. 8 (am Güterbahnhof).

Kohlenſuhren
werden ausgeführt

Blumenthalſtraße 7.
Goſawert Grädl. Unterr.

Pnglisch, Span., Prz., al
Portug f. Kfl., Kont., Stud.,
Kdr. MK, S. mr eld.Postlagkte. 44 Merseburg.

Als

Klavierſpieler
für Vereins und Jamilien
Feſtlichkeiten empfiehlt ſich

Hut Reyner, Johannisſtr. 12

Wäſche zum waſchen
und plätten

auch Leib u. Familienwäſche
wird ſauber ausgeführt
Marta Beine, Gr. Ritterſtr. 1.

J Heirat!Herren, m. u. ohne Vermög. welche
ſich ſchnellſt. glückl. verheir wollen,
erfahr. ſof. diskret Auskunft durch

Concordia, Berlin O. 58
Witwer

48 Jahre, Handwerker, wünſcht
die Bekanntſchaft einer wirt
ſchaftliebenden Jrau in gleichem
Alter zwecks ſpäterer Heirat.
Offert. unt. 697 a. d. Exp. d. Bl

IMMCCCCCM
ucht die Bekanntſchaft ebenfalls
olider, jungen Dame (Alter
20—21 Jahr). Möglichſt m. Bild
erforderlich. Offert. unter 702
an die Exped. d. Bl.

Herren jeden Alters geſucht,
welche Rittergutsſekretär wer
den wollen. Br. Schmidt
Poſtfach 328, Chemnitz (Sa.)

e

We

für meine Tiſchlerei und zur
Berwaltung n Modellagers

ucht

Oswald Kunsch
Frankleben bei Merſeburg.

h

Nebenverdienſt bis 1000 M.
monatl. zuhauſe, ohne Vorkennt
niſſe. Näher. auf briefl. Anfrag.
S. Woehrel Co., G. m. b. H.,
BerlinLichterfelde, Poſtf. 603.

I

werden angenommen.

Jn der Möbelbrancheguſeingef.

Horr oder Dams

als Reiſ. für d. Kreis Merſeburg
z. Vertrieb eines leicht verkänfl.
Artikels geſucht.

Angebote unter B. 188 an
die Exped. d. Bl.

S
9
S

O
S
S
S

S
S
S
S
9

S
9
S
G

Deutſch Demokr

Partei.
Am Montag, d. 29. März,

abends 8 Uhr, findet eine

bringen.

ſammlung ein.

S im „Caſino“ ſtatt.
Abgeordneter Dr. Schreiber aus Halle ſpricht über

Die Tage der Revolution
u. meine Tätigkeit als Ziwilkommiſſar.

Die Verſammlung ſoll artenjetzt umherſchwirrenden Geriſch
von gewiſſen Kreiſen in die

Wir laden hiermit alle Männer und Frauen
aus Merſeburg und Umgegend zu dieſer Ver

S

atiſche

über die
te, welche

elt geſetzt werden,

Der Vorſtand. S

F. L. Sporplaz im derKautgtade

Sonntag, den 28. März 1920, nachm. 3 Uhr,

Liga-Fußball- Spiel
Eintracht Leipzig gegen V. f. L.

Jäger, Schützen und Bekannte

treffen ſich in Leipzig, Nißkolaiſtraße 15:

BärenSchänke.
J Reue Bewirtſchaftung.
J Echt Kulmbhacher.

Weidmannsgruß

Neu renoviert.
Gute Küche.

Max Schütze.

Geſ
Raſche Hilfe durch

chlechtskranke!
giftfreie Kuren.

Harnröhrenleiden, friſcher auch veralteter Ausfluß, Heklung in
kurzer Friſt ohne Höllenſtein und ſcharfe Einſpritzungen. Syphilis, ohne
Berufsſtörung, ohne Schmerzen, Queckſilber und ſchmerzhafte Einſpritzungen.
Mannesschwäche, ſchnelle wirkſame Kur ohne Berufsſtörung.
Aber jed. do drei Leiden iſt eine ausführl. Broſchüre erſchienen mit zahlr. ärztl.
Gutachten u. hunderten freiwilligen Dankſchreiben Geheilter. Zuſendung gegen
1 Mk. für Porto und Speſen in verſchloſſenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin
Potsdamer Strasse 123B.
Genaue Angabe d. Leidens erforderl. damit richtige Broſchlre geſandt werden

G. 77
Sprechzeit: 9-11, 2-4,
Sonntags 10-11 rer

nn

Allgem. Ortskrankenkaſſe
in Merſeburg.

Vom 1. April an übernimmt außer Herrn Zahnarzt
Thörmer, hiex, Gotthardtſtr. 20, noch Herr Zahnarzt Brandt,
hier, g. d. Geiſel Nr. 1, die zahnärztliche Behandlung der Kaſſen
mitglieder.

Herrn Zahnarzt Brandt werden die Kaſſenmitglieder in
den Straßen der inneren Stadt,
Ortſchaften und

Herrn Zahnarzt Thörmer

ſowie in den ſüdlich gelegenen

die Kaſſenmitglieder in den
Straßen des Doms, der Altenburg und des Neumarktes, ſowie
in den nördlich gelegenen Ortſchaften überwieſen

Die Mitglieder haben ſich, wenn ſie in zahnärztliche Be
handlung treten wollen, durch eine Beſcheinigung der Arbeit-
geber oder des Kaſſenführers auszuweiſen.

Mitglieder, die ſich nicht von ihrem Bezirksarzt, ſondern
von einem der anderen Kaſſenärzte behandeln laſſen wollen,
haben dies dem Vorſtand anzuzeigen und erhalten darüber vom
Kaſſenführer einen beſonderen Ausweis. Dies bezieht ſich auch
auf die Zahnärzte

Merſeburg, den 20. März 1920.
Der Vorſtand. Engel.

Probeheft
koſtenfrei.

Begründer: D. Friedrich Naumann
Schriftleiter Wilhelm Heile u. Dr. Gertrud Bäumer.

Verlag der „Hilfe“, Berlin NW. 40.

Vierteljahres
preis 7,50 M.

Junger
mit flotter Handſchrift und guter Rechner geſucht. Eintritt ſofort.

Tariſgehalt. Schriſtliche Anmeldungen mit Lebenslauf zu richten
an die Julius Berger, Tieſbau Alt.Geſ.

Baubüro Körbisdorf bei Merſeburg.

Vebenverdienſt!
Eptl. Hilfe beim Aufbau der Exiſtenz. Dauerndes, hohes
Einkommen! KeinevVerſicherung! Kein Verkauf an Bekanntel
Keine Schreibarbeiten! Bequem im Hauſe! Ausſichtsreiche
Wege! Viele Anerkennungen! Verlangen Sie Proſpekt
M 10 von Adreſſe Schließfach 124, Dresden A. I.

Ziegelei Amtshäuſer 2.

erhält derjenige, welcher die rohe Perſon, die die jungen Bäume

der

Dien AMngere Iseh

ſucht tzendorf Nr. 2.
Chauffenr

ſicherer Jahrer, gelernt. Schloſſer
ſucht ſofort

Oswald Kunſch,
Frankleben b. Merſeburg.

Aelluerlhr“ng,

Ordentlicher, ſauberer Junge
findet gute Lehrſtelle im

Kaffeehaus Jom, Halle 5,

Leipzigerſtr. 93.

Fräulein
zur Bedienung der Schreib
maſchine mit Kenntniſſen in
Stenographie geſucht.

Lehrling
wird er für kaufm. Büro
eingeſtellt.

r Aebmann,Günth e

Markt 20.

Suche Frauen zur

Gartenarbeit
Gärtnerei Albert Weber

Leunger Straße.

Frau zum
Reinmachen
für 2 mal in der Woche geſuchtKarlſtraße 15, e

Arbeitsmädchen
ſucht für ſofort
Peitſchenfabrik Halleſche Str.

Junges Mädchen,
welches Luſt hat, die Binderei
8 erlernen, ſtellt ein

lumengeſchäft Schmale Str.
Geſucht nach Dresden ein
junges Mädchen,

welches ſich in Haus u. Garten
arbeit ausbilden will

Seffnerſtr. 12, 1 Tr.
Einer größeren Anzahl

Haus und
Landmädchen

können wir zu ſofort Stellung
nachweiſen. äheres im

Arbeitsnachweſs
weibl. AbteilungKleine Ritterſtraße v.

Suche zum 1. April ein
ordentliches, leißiges

Dienſtmädchen.
Frau Fleiſchermſtr. Reichardt,

Obere Breite Str. 11.

Tücht. Gtuhenmädchen
zum 1. April 1920 geſucht.
Frau Dr. Kunith, Kloſter 7.

Stubenmädchen
zum 1. April od. ſpäter geſucht.

Boltze, Oberregierungsrat,
Domſtr. 10.

Gauh ehrl. Mädchen
zum 1. April geſuchtGroße Ritterſtr. 22.

Tücht. Aumfwartung
Wenn, Chriſtianenſtr. 5 III.

Gaubere Aufwartung

geſucht Poſtſtr. 1.
Aufwartung

für vormittags geſucht
Gutenbergſtr. 14, 2 Tr. rechts.

Verloren!
Am 24. d. M. iſt mir auf dem

Wege Unter Altenburg, Hälter
ſtraße, Bahnhof meine goldene
Damenuhr mit Anhängſel ver
loren. Der ehrliche Jinder wird
gebet., ſelbige geg. gute Belohn.
abzugeb. Unt. Altenburg 49.

Broſche lGweig mit Perlen) auf dem
Wege Schloßgartenſalon, Schloß,
Oberaltenbg, Georagſtr, Seffnerſtr-
verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben Seffnerſtr. 8, 1 Tr.

Portemonnaie mit 25 Mk.
u. 2 kl. Schlüſſeln, ſowie mehrere
Brotmarken Jnhalt verl. Geg.
Bel. abzugeb. Brühl 12, Hof.

Wlkzung!
Wegen ſchwerer Schädigung

im Junghaſenbeſtand warne ich,
im Ein verſtändnis mit dem Herrn
Gemeinde Vorſteher, die Hunde
z Gemeindeſagd

Zſcherneddel
herumlaufen zu laſſen. Wildernde
Hunde werden rückſichtslos er

an der Straße von Oberbeung nach Reipiſch abgebrochen hat,
ſo nachweiſt, daß dieſelbe gerichtlich belangt werden kann.

Gemeindevorſteher Oberbeung.

ſchoſſen. Der Jagdpächter.
ſie beleidligung gegen Familie

Sobumer nehme Zürüek.

Gertrud Bühring.
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